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Gesetz 

zu dem Vertrag vom 31. August 1961 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Marokko 
über die Förderung von Kapitalanlagen 

Vom 9. Mai 1967 


Der ßundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rutos das folgende Gesetz beschlossen: 


Artikel 1 

Dem in Rabat am 31. August 1961 Unterzeichneten 
Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich Marokko über die Förderung 
von Kapitalanlagen, dem Protokoll und den drei 
Briefwechseln vom gleichen Tag wird zugestimmt, 
Der Vertrag, das Protokoll und die Briefwechsel 
weiden nachstehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest¬ 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 


(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem 
Artikel 14 Abs. 2 sowie das Protokoll und die Briol- 
wechsel in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 


Bonn, den 9. Mai 1967 

Der B u n d e s p i a s i d e n t 
L ii b k e 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
B r a n d t 

Der Bundesministei des Auswärtigen 
B r a n d t 

Der B u n d e s m i n i s 1 e i i u t W i i t s c h a f t 
Schiller 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Marokko 
über die Förderung von Kapitalanlagen 

Traite 

entre la Republique föderale d'AHemagne et le Royaume du Maroc 
relatif a l’encouragement des investissements de capitaux 

Äjjtsej'äi kükali kij^A> jjj 
o * 33 j uäjl ä jl» iuiji^lt 


DIE BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 
und das 

KÖNIGREICH MAROKKO, 


IN DEM WUNSCH, die wirtschaft¬ 
liche Zusammenarbeit zwischen bei¬ 
den Staaten zu verliefen, 

IN DEM BESTREBEN, günstige Be¬ 
dingungen für Kapitalanlagen von 
Staatsangehörigen und Gesellschaften 
des einen Staates im Hoheitsgebiet 
des anderen Staates zu schaffen und 


LA REPUBLIQUE FEDER ALE 
D'ALLEMAGNE 
et 

LE ROYAUMEDU MAROC - 

DES1REUX D APPROFOXD1R la Co¬ 
operation economique entre les deux 
Etats, 

SOUC1EUX DE CREER des cotidi- 
lions favotables a l’investissent-fent de 
capitaux par ries ressortissants et des 
societes de l'un des deux Etats sur le 
t er i'i toi re de l'autre Etat et 
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IN DER ERKENNTNIS, daß eine 
Förderung dieser Kapitalanlagen ge¬ 
eignet ist, die private wirtschaftliche 
Initiative zu beleben und den Wohl¬ 
stand beider Völker zu mehren — 


RECONNA1SSANT que l'encoura- 
gement de ces investissements est 
susceptible de stimuler Pinitiative eco- 
nomique privee et daugmenter la 
prosperite des deux nations — 


HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

(1) Jede Vertragspartei wird in ih¬ 
rem Hoheitsgebiet Kapitalanlagen 
von Staatsangehörigen und Gesell¬ 
schaften der anderen Vertragspartei 
in Übereinstimmung mit ihren Rechts¬ 
vorschriften zulassen, sie nach Mög¬ 
lichkeit lördern und die Erteilung von 
erforderlichen Genehmigungen wohl¬ 
wollend erwägen. 

(2) Eine Vertragspartei wird Kapi¬ 
talanlagen, die im Eigentum oder un¬ 
ter dem Einfluß von Staatsangehöri¬ 
gen oder Gesellschaften der anderen 
Vertragspartei stehen, in ihrem Ho¬ 
heitsgebiet nicht weniger günstig be¬ 
handeln als Kapitalanlagen der eige¬ 
nen Staatsangehörigen und Gesell¬ 
schaften oder Kapitalanlagen von 
Staatsangehörigen mul Gesellschaften 
dritter Staaten. 


SONT CONVENUS DE CE QUI 
SUIT: 

A r t i c 1 e 1 er 

(1) Chaque Partie contractante ad- 
mettra sur son territoire, en confor- 
mite de la legislation, les investisse- 
ments de capitaux effectues par des 
ressortissants et des societes de l'au¬ 
tre Partie contractante, encouragera 
si possible ces investissements et ron- 
siderera avec bienveillance la ques- 
tion de l’octroi des autoiisations ne- 
ressaires. 

(2) L'une des Parties contractantes 
ne traitera pas. sur son territoire, les 
invoslisserwents de capitaux qui sont 
la propriete ou qui sont soutnis ä I in- 
lluerrce de ressortissants ou de socie¬ 
tes de l'autre Partie contractante, 
moins iavorablemeiit que les investis- 
sements de capitaux eile' tues par ses 
propres ressortissanls et societes, ou 
les investissements etle< tues par des 
ressortissants et des societes d'Etats 
tiers. 
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Artikel 2 

Eine Vertragspartei wird in ihrem 
Hoheitsgebiet die Staatsangehörigen 
und Gesellschaften der anderen Ver¬ 
tragspartei im Zusammenhang mit 
den von diesen vmyenommenen Ka¬ 
pitalanlagen in beruflichen und wirt¬ 
schall liehen Angelegenheiten nicht 
ungünstigeren Bedingungen unter¬ 
werfen als ihre eigenen Staatsange¬ 
hörigen und Gesellschaften oder 
Staatsangehörige und Gesellschaften 
dritter Staaten. Das gleiche gilt für 
die Verwaltung, den Gebrauch und 
dir- Nutzung dieser Kapitalanlagen. 

Artikel .1 

ilj Kapitalanlagen von Staatsange¬ 
hörigen und Gesellschaften einer Ver¬ 
tragspartei genießen im Hoheitsgebiet 
dei anderen Vertragspartei vollen 
Schutz und Sicherheit. 

12) Kapitalanlagen von Staatsange¬ 
hörigen und Gesellschaften einer Ver¬ 
tragspartei diirten im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei nur zum 
allgemeinen Wohl und gegen Entschä¬ 
digung enteignet werden. Die Entschä¬ 
digung muß dem Wert der enteigne- 
ten Kapitalanlage entsprechen, tat¬ 
sächlich verwertbar und frei transfe- 
rierbui sein sowie unverzüglich ge¬ 
leiste 1 werden. Spätestens im Zeit¬ 
punkt der Enteignung muß in geeig¬ 
nete] Weise für die Festsetzung und 
Leistung der Entschädigung Vorsorge 
gelullten sein Die Rechtmäßigkeit 
den Enteignung und die Höhe der Ent¬ 
schädigung müssen in einem ordent¬ 
lichen Rechtsverfahren nachgeprüft 
werden können. 

(3j Staatsangehörige und Gesell¬ 
schaften einer Vertragspartei, die 
durch Krieg oder sonstige bewaff¬ 
nete Auseinandersetzungen, Revolu¬ 
tion oder Aufruhr im Hoheitsgebiet 
dci anderen Vertragspartei Verluste 
ar. clor! beleyenen Kapitalanlagen er¬ 
leiden. werden von dieser Vertrags¬ 
partei hinsichtlich der Rückerstattun¬ 
gen, Abfindungen, Ausgleichszahlun¬ 
gen oder sonstigen Entschädigungen 
nicht weniger günstig behandelt als 
ihre eigenen Staatsangehörigen und 
Gesellschaften. Hinsichtlich des Trans¬ 
fers solcher Leistungen sichern sich 
die Vertragsparteien zu, die An¬ 
sprüche von Staatsangehörigen und 
Gesellschaften der anderen Vertrags¬ 
partei nicht weniger günstig zu be¬ 
handeln als entsprechende Ansprüche 
von Staatsangehörigen und Gesell¬ 
schaften eines drillen Staates. 


(4) Die Absalze 1, 2 und 3 gelten 
auch fiir Erträgnisse von Kapitalan¬ 
lagen 


Article 2 

L'une des Parties contractantes ne 
soumetlra pas, sur son territoire, les 
ressortissants et les societes de lau- 
tre Partie contractante, en connexion 
avec les investissements de capitaux 
eftectues par eux, ä des conditions 
moins lavorables dans le domaine pro- 
lessionnel ou economique que celles 
auxguelles sont soumis ses propres 
ressortissants ct societes, ou les res¬ 
sortissants et les societes d'Etats 
tiers. II en est de meine en ce ejui con- 
cerne l'adminislration, l'utilisation e! 
la jouissance de ces investissements 
de capitaux 

A r tic le 3 

(1| Les investissements de capitaux 
eftectues par des ressortissants et des 
societes dune Partie contractante 
jouiront sur le territoire de lautre 
Partie contractante d une protection et 
d une securite integrales. 

(2) Les ressortissants et les societes 
d une Partie contractante ne pourront 
etre expropries de ieurs investisse¬ 
ments de capitaux sur le territoire de 
lautre Partie contractante que pour 
des raisons dutilite publique et con- 
tre indemnisation. Lindemnite devra 
correspondre a la valeur de l'investis- 
sement exproprie, etre effectivemenl 
realisable, librement transferable et 
etre versee sans delai. Au moment de 
l'expropriation au plus tard, il devra 
etre pourvu d une maniere appropriee 
ct la üxation et au versement de l'in- 
demnite. La legalite de l'expropriation 
et le montant de l indemnite devront 
pouvoir etre verifies par une proce- 
dure judiciaire ordinaire. 

(3) Si des ressortissants et des socie¬ 
tes d une Partie contractante subis- 
sent, par l'effet d une guerre ou d un 
autre conflit arme, d une revolution ou 
d'uno erneute dans le territoire de 
l autre Partie contiaclante, des pertes 
d'investissements de capitaux y situes, 
ils beneficicront de la part de cette 
tlerniere Partie contractante, en ce 
qoi (oncerne les rcstitulions, indemni- 
tes, compensations ou autre-s dedom- 
magements, d un traitement tjui ne se- 
ra pas moins favorable que celui ac- 
corde aux ressortissants et societes de 
cette Partie. En ce qui concerne le 
transfert de leis paiements, les Parties 
contractantes sc garantissent mutuel- 
lement d'accorder aux droits des res¬ 
sortissants et des societes de l autre 
Partie contractante un traitement qui 
ne sera pas moins favorable que ce¬ 
lui accorde aux droits analogues des 
ressortissants et societes dun Etat 
tiers. 

(4) Les dispositions des paragra- 
phes 1, 2 et 3 ci-dessus sont egale- 
menl applicables au produit des in- 
vestissfments de capitaux. 
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lß| Hinsichtlich der m diesem Aili- 
kel geregelten Angelegenheiten ge¬ 
nießen che Staatsangehörigen und 
Gesellschaften einer Vertiagspartei 
acf dem Hoheitsgebiet der anderen 
VeM; agspaitpi Meistbegünsliqunn. 


Artikel 4 

h de Vertragspartei gewallt leistet 
den Staatsangehörigen und Gesell¬ 
schaften der anderen Vertragspartei 
den Transfer des Kapitals und der 
Oiträgnisse sowie im Falle der Liqui¬ 
dation den Transfer des Erlöses. 


Artikel 5 

Witd eine Vertragspartei aus ei¬ 
ner Gewährleistung für eine Kapital¬ 
anlage in Anspruch genommen, so ist 
sie unbeschadet ihrer Rechte aus Ar¬ 
tikel 11 befugt, zu den Bedingungen 
ihres Rechtsvorgängers die Rechte 
wallt zunehmen, die auf sie kraft Ge¬ 
setzes übergehen oder die ihr von 
dem Rechtsvorganger abgetreten wer¬ 
den (übertragene Ansprüche). Für den 
Transfer der auf Grund der übertra¬ 
genen Ansprüche an die Vertrags¬ 
partei zu leistenden Zahlungen gel¬ 
ten Alt,kel 3 Absätze (2), (4) und (5) 
und Artikel 4 sinngemäß. 


Artikel 6 

l!) Soweit die Beteiligten nicht eine 
ubweirhende, von den zuständigen 
Stellen der Vertragspartei, in deren 
Hoheitsgebiet sich die Kapitalanlage 
befindet, zugelassene Regelung ge¬ 
troffen haben, erfolgen Transferierun¬ 
gen nach Artikel 3 Abs. (2), (3) oder 
14), nach Artikel 4 oder Artikel 5 un¬ 
verzüglich und zu dem für laufende 
Geschäfte am Tage des Transfers gül¬ 
tigen Kurs. 

( 2 ) Der für laufende Geschälte gül¬ 
tige Kurs beruht auf dem mit dem 
Internationalen Währungsfonds ver¬ 
einbarten Paritätswert (par value) 
und muß innerhalb der nach Artikel 
IV Abschnitt (3) des Abkommens 
über den Internationalen Währungs¬ 
fonds zugelassenen Schwankungsbreite 
beiderseits der Parität (patity) liegen. 

(3) Besteht in bezug aut eine Ver- 
tiagspartei im Zeitpunkt der Transfe- 
tterung kein Umrechnungskurs im 
Sinne von Absatz (2), so wird der 
amtliche Kurs angewandt, den diese 
Vertragspartei für ihre Währung im 
Verhältnis zum US-Dollar oder zu 
einer anderen frei konvertierbaren 
Währung oder zum Gold festgelegt 
hat. Ist auch ein solcher Kurs nicht 
festyelegt, so lassen die zuständigen 
Stellen der Vertragspartei, in deren 


15 ) Cu in qui i unreine les matiuies 
icglees par le present article, les res- 
m>i ! i.-sunts et les societes d une Partie 
■ online tunte jouissent sur le torri toi - 
•e de laufre Partie contractunte du 
liuitemen! de la nution ln plus l,i\o- 


Article 4 

Lluique Partie conlractanle gaianlit 
uux ressoi lUsants et societes de l'au- 
tie Partie contractante le transfert du 
capital investi et du produit de ce ca- 
pilal et, eil cus de liejuidation, du pro¬ 
duit de In liquidalion. 
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Article 5 

Ln cas de revendication a l encon- 
Ire d une Partie contractante qui sost 
portee galante d un investissement de 
capital, cette Partie est autorisee, sans 
prejudice de ses droits decoulant de 
t article 11 du present Traite, ä exer- 
cer, dans ies niemes conditions que 
son auteur, les droits qui lui sont de- 
volus par la force de la loi ou qui lui 
sont cedes par son auteur (droits trans- 
mis). Ln ce qui concerne le translert 
des versements a elfectuer ä la Partie 
contractante eil vertu de la transmis- 
sion des droits, les dispositions de Lar- 
ticle 3, paragraphes 2, 4 et 5 et de 
Partie le 4 sont applicables imitatis 
mulandis. 


ojLaJt 

U-a.l JjjjiljtLaJl Ju».' l-a 'jl «ÜL»- J 

s_fi 

U 1 6j- ^ 




1= 


N \ 


ij , c a. \ *. 






e_L>J' 


■ Ijjjli 


-j'ji o' 

jL Ja Al 
_ a! iäa!^ 





\ M i c 1 e b 

ll( Pom aulanl que les inteiesses 
n auront pas ronclu d’ai rangement 
c ontraire avec l approliation des auto- 
lites competentcs de la Partie contrac- 
tante dans le territoire de laquelle se 
Irouve l in\estissement de capital, les 
transferts de fonds au titre de lar- 
ticle 3, paragraphe 2, 3 ou 4, de 1 ar¬ 
ticle 4 ou de Larticle 5 seront effec- 
lues sans delai et au cours de change 
valable ü la date du transfert pour les 
affaires courantes. 

(2) Le cours applicable aux opera- 
tions courantes est base sur le pair 
(par value) convenu avec le Fonds 
Monetaire International et ne doit 
pas depasser la marge d'oscillation, 
admise aux termes de Larticle IV sec- 
tion 3 de I'Accord relatif au Fonds 
Monetaire International, de pari oI 
d aulre de la parite Iparity). 

(3) Si, pour 1 une des Paities cuii- 
liactantes, il nexiste pas, a la date 
du transfert, de cours de change au 
sens du paragraphe 2, sera applicable 
le cours officiel fixe par cette Partie 
(onlractante pour sa monnaie natio¬ 
nale par rapport au dollar U S. ou ä 
une autre monnaie librement conver- 
tible ou ä Tor. Si un tel cours n'est 
pas tixe non plus, les autorites com- 
petentes de la Partie contractante sur 
le territoire de laquelle le capital est 
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Hoheitsgebiet das Kapital angelegt ist, 
einen Umrechnungskurs zu, der ge¬ 
recht und billig ist. 


A i 11 k e I 7 

Ei gibt sich aus den Rechtsvorschrif¬ 
ten einer Vertragspartei oder aus völ¬ 
kerrechtlichen Verpflichtungen, die ne¬ 
ben diesem Vertrag zwischen den 
Vertragsparteien bestehen oder in Zu¬ 
kunft begründet werden, eine Rege¬ 
lung. durch die den Kapitalanlagen 
der Staatsangehörigen und Gesell¬ 
schaften der anderen Vertragspartei 
eine günstigere Behandlung als nach 
diesem Vertrag z.u gewähren ist, so 
bleibt diese Regelung durch den vor¬ 
liegenden Vertrag unberührt. Jede 
Vertragspartei wird jede andere Ver¬ 
pflichtung einhalten, die sie in bezug 
auf Kapitalanlagen von Staatsangehö¬ 
rigen oder Gesellschaften der ande¬ 
ren Vertragspartei in ihrem Hoheits¬ 
gebiet übernommen hu' 


investi admeltront un eours de change 
juste et equitablc- 


A i I i c I e 7 

Sit resulle de la legislation de I une 
des Parties contractantes ou d'obliga- 
lions internationales, existant actuel- 
1 innent ou qui seronl fondees a l'ave- 
nir entre les Parties contractantes ä 
töte du present Traite, un reglement 
selon leguel it est actorde aux inves- 
tissements de capitaux effectues par 
des ressoi ttssants ou des socieles de 
l'autre Partie contraetante un traite- 
ment plus favorable que celui prevu 
dans le present Traite, ce dernier n'ai 
fectera pas le reglement en question 
Chaque Partie contraetante se confor- 
mera ä tous aulres engagements rela- 
tifs aux investissements de capitaux 
effectues, dans son territoire, par des 
ressortissants ou des soc ietes de l'au¬ 
tre Partie contraetante, auxquels eile 
attia souserit 
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il) Der Ausdruck „Kapitalanlagen" 
umfaftt alle Vermögenswerte, insbe- 
vuuleii' aber nicht ausschließlich: 

aj E.ypntum an beweg!.dien und u.n- 
t>!-u eglichen Sactien sowie sonstige 
dingliche Rechte wie Hypottieken, 
Pfandrechfe. Nießbrauch oder der¬ 
gleichen: 

bi Anteilsiechte an CeselNehalteii und 
andere Arten von Beteiligungen: 

a Ansprüche auf Geld oder Leistun¬ 
gen, die einen wirtschaftlichen 
Wert haben; 

cli Urheberrechte, Rechte des gewerb¬ 
lichen Eigentums, technische Ver¬ 
fahren, Handelsnamen und Good- 

e’ otlenl i .rh-i echi liehe Konztw-ionen. 
einschließlich Aufsuchung-,- und 
Cewinnniigskoiizt ss innen. 

Eine Veränderung in der Form, in der 
Vermögenswerte angelegt weiden, 
läßt ihre Eigenschaft als Kapitalanlage 
unberührt, 


(1) Le ferme d nieostiasemeiils de 
capitaux compiencl loutes les cate- 
gories de bions, notaminent, inais non 
exc tustveinent: 

ui tu propriele cie hitetl- niobiliers et 
immobiliers et tous aulres dioit 1 - 
rcels tels qu'ltt potheqnps, droits de 
gage, usulruil eil ; 

l>l les droits de partic ipation u des 
soc ietes et aulres sortes de partic i- 
pations; 

t| les creances pecuniaiies ou celtes 
relatives ä des prestations presen- 
tant une valeur economique; 

dl les droits d'auteur. droits de pro- 
priete industrielle, procedes tech- 
niques, noms commerciaux et 
fonds de commerce (good will); 

et les concessions de droit public, y 
compiis les concessions de rediei- 
ctie et cf extrat lion 

Les nroditic alions de | (: toime sems la- 
quelle des liiens M>ni investis n'allec- 
teront pas lein quati'e d'inwxtisxe- 

ment. 


IjS. 
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(2| Der Ausdruck „Ei tiagnisäi" be¬ 
zeichnet diejenigen Beträge, clie auf 
eine Kapitalanlage für einen bestimm¬ 
ten Zeitraum als Gewinnanteile- oder 
Zinsen entfallen 

(3) Der Ausdruck „Staatsangehö¬ 
rige'' bezeichnet 

a) in bezug auf die Bundesrepublik 
Deutschland; 

Deutsche im Sinne des Grundge¬ 
setzes für die Bundesrepublik 
Deutschland 


( 2 ) Le lernte de pioduil- tlesigne 
tes montants realises a titre cie bene- 
fico 011 d'inteiet sut l investissement 
de Capital pour une- periotle detevmi- 
nee. 

(3) Le lernte de ressoi ijssanls de- 
signe: 

a) en ce qui concerne ia Repubiique 
federale d Allernagne: 
les Allemands au sens de tu Loi 
fondamentale pour la Repubiique 
federale d'Allemagne; 
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b) in bezug aut dos Königreich Ma¬ 
rokko: 

Morokkaiiei im Sinne des Dohir 
vom 2l.Safdr 137ti ui. September 
19581, der die marokkanische 
Staatsangehörigkeit regelt. 

(4) Der Au-ultnck .Oese'Kcliotien" 

bezeichnet 

a| m bezug aut die Bundesrepublik 
Deutschland: 

jede juristische Person sowie jede 
Handeisgesellschatt oder sonstige 
Gesellschaft oder Vereinigung mit 
oder ohne Rechtspersönlichkeit, die 
ihren Sitz im Hoheitsgebiet der 
Bundesrepublik Deutschland hat 
und nach den Gesetzen zu Recht 
besteht, gleichviel ob die Haftung 
ihrer Gesellschafter,Teilhaber oder 
Mitglieder beschränkt oder unbe¬ 
schränkt und ob ihre Tätigkeit auf 
Gewinn gerichtet ist oder nicht: 

b) in bezug auf das Königreich Ma¬ 
rokko: 

jede juristische Person sowie jede 
Handelsgesellschaft oder sonstige 
Gesellschaft oder Vereinigung mit 
oder ohne Rechtspersönlichkeit, 
die ihren Sitz im Hoheitsgebiet des 
Königreichs Marokko hat und 
nach den geltenden Gesetzen be¬ 
steht, gleichviel ob die Haftung 
ihrer Gesellschafter,Teilhaber oder 
Mitglieder beschränkt oder unbe¬ 
schränkt und ob ihre Tätigkeit auf 
Gewinn gerichtet ist oder nicht. 


I>) eil ce ejui conceine le Royauine du 
Maroc: 

les Marocains au stms du Dahir du 
21 Katar 1378 (b septembre 1958) 
lormant cotle de la national ite ma- 
rocaine. 

I 4 ( L.e terme de societes designo: 


. «Lujj-aJl aSI-zzI- u. . \H jj _ ,_, 
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al eil ce qui conceine la Repubiique 
föderale d'Allemagne: 
tonte personne morale ainsi que 
loute societe de commerce ou autre 
societe ou association, avec ou sans 
personnalite juridique, ayant son 
siege sur le terriloire de la Repu¬ 
biique föderale d Allemagne et 
constituee de droit en conformite 
de la legislation, que la responsa- 
bilite de ses associes, participants 
ou membres soit limitee ou illimi- 
tee, et que son activite ait un but 
lucratif ou non. 

!>) en ce qui conceine le Royaume du 
Maroc: 

toute personne morale ainsi que 
toute societe de commerce ou au¬ 
tre societe ou association, avec ou 
sans personnalite juridique ayant 
son siege sur le terriloire du Roy¬ 
aume du Maroc et constituee con- 
formement a la legislation en vi- 
gueur, que la responsabilite de ses 
associes, participants du membres 
soit limitee ou illimitee et que son 
activite ait un but lucratif ou non 
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Artikel 9 


A 1 (i c 1 e 9 


ZjCwUJl «jLzJ' 


Diesem Vertrag unterliegen auch 
Kapitalanlagen, die Staatsangehörige 
und Gesellschaften der einen Ver¬ 
tragspartei in Übereinstimmung mit 
den Rechtsvorschriften der anderen 
Vertragspartei in deren Hoheitsge¬ 
biet schon vor dem Inkrafttreten die¬ 
ses Vertrags vorgenommen haben. Das 
Abkommen vom 27. Februar 1953 über 
deutsche Auslandsschulden bleibt un¬ 
berührt. 


Sollt egalement sournis aux disposi- 
tions du present Traite les investisse- 
ments de capitaux que des ressortis- 
sants ou des societes de l'une des Par¬ 
ties contractantes ont, en conformite 
de la legislation de l'autre Partie con- 
tractante, effectues sur le territoire de 
cette derniere des avant l'entree en 
vigueur du present Traite. Cette dis- 
position ne porte pas alteinte ä l'Ac- 
cord du 27 fevrier 1953 relatif aux 
Dellos exferieures de l'Allemagne 


lAs-j oliukjl." 0' 

oj-A ijj 

0 1_Z> üLylidLzJ 2 UJS 

äÜjüU-" n GoT jJjii TV 

. Al 4_l>- -UJ' 


Artikel 10 


A r tic 1 e 10 


öjUJ\ 


Jede Vertragspartei gewährt die In- 
• änderbehandlung im Rahmen dieses 
Vertrags auf Grund der Tatsache, dafi 
die Inländerbehandlung in den glei¬ 
chen Angelegenheiten auch von der 
anderen Vertragspartei eingeräumt 
wird 


Dans le cadre du present Traite, 
chaque Partie contractante accorde ä 
l'autre le traitement national, en ver¬ 
tu du fait que ce traitement est egale¬ 
ment accorde dans les niemes matie- 
res par l'autre Partie contractante. 
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|1| Stieiticjkeiten über die Ausle¬ 
gung oder Anwendung dieses Ver¬ 
trags sollen, soweit möglich, durdi die 
Regierungen der beiden Vertragspar¬ 
teien beigelogt werden. 

(2) Kann eine Streitigkeit auf diese 
Weise nicht boigeleg! werden, so ist 


Article 11 

(1) Los ditferends relatifs a l inter- 
pretation ou ä l application du present 
Traüe devront, si possible, etre regles 
par les Gouvernements des deux Par¬ 
ties contractantes, 

(2) Si un differend ne peut etre legle 
de cette fayon il sera sourr.is ä un tri- 
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sie auf Verlangen einer der beiden 
Vertragsparteien einem Schiedsgericht 
/u unterbreiten. 

Ci) Das Schiedsgericht wird von Fall 
zu Fall gebildet, indem jede Vertrags¬ 
partei ein Mitglied bestellt und beide 
Mitglieder sich auf den Angehörigen 
eines dritten Staates als Obmann ei¬ 
nigen, der von den Regierungen der 
beiden Vertragsparteien zu bestellen 
ist. Die Mitglieder sind innerhalb von 
zwei Monaten, der Obmann innerhalb 
von drei Monaten zu bestellen, nach¬ 
dem die eine Vertragspartei der an¬ 
deren mitgeleilt hat, daß sie die Strei¬ 
tigkeit einem Schiedsgericht unteibrei- 
lon will. 

(4) Werden die m Absalz 3 gencinn- 
len Fristen nicht eingehalten, so kann 
m Ermangelung einer anderen Ver¬ 
einbarung jede Vertragspartei den 
Präsidenten des Internationalen Ge¬ 
richtshofes bitten, die erforderlichen 
Ernennungen vorzunehmen. Besitzt 
der Präsident die Staatsangehörigkeit 
einer der beiden Vertragsparteien 
oder ist er aus einem anderen Grund 
verhindert, so soll der Vizepräsident 
die Ernennungen vornehmen. Besitzt 
auch der Vizepräsident die Staatsan¬ 
gehörigkeit einer der beiden Ver¬ 
tragsparteien oder ist auch er verhin¬ 
dert, so soll das im Rang nächstfol¬ 
gende Mitglied des Gerichtshofes, das 
nicht die Staatsangehörigkeit einer 
der beiden Vertragsparteien besitzt, 
die Ernennungen vornehmen. 

(5| Das Schiedsgericht entscheidet 
mit Stimmenmehrheit, Seine Entschei¬ 
dungen sind bindend. Jede Vertrags¬ 
partei trägt die Kosten ihres Mit¬ 
glieds sowie ihrer Vertretung in dem 
Verfahren vor dem Schiedsgericht; die 
Kosten des Obmanns sowie die son¬ 
stigen Kosten werden von den beiden 
Vertragsparteien zu gleichen Teilen 
getragen. Das Schiedsgericht kann 
eine andere Kostenregelung treffen. 
Im übrigen regelt das Schiedsgericht 
sein Verfahren selbst 


Artikel 12 

Die Bestimmungen dieses Vertrags 
bleiben auch für den Fall von Ausein¬ 
andersetzungen zwischen den Ver¬ 
tragsparteien in Kraft, unbeschadet 
des Rechts zu vorübergehenden Maß¬ 
nahmen, die auf Grund der allgemei¬ 
nen Regeln des Völkerrechts zulässig 
sind Maßnahmen solcher Art werden 
spätestens im Zeitpunkt der tatsäch¬ 
lichen Beendigung der Auseinander¬ 
setzung aufgehoben, unabhängig da¬ 
von, ob die diplomatischen Beziehun¬ 
gen wiederhergestellt sind. 


bunal d'arbitrage sur demande de I une 
des deux Parties contractantes 


(3) Le tribunal d arbitrage seracons- 
titue ad hoc; chaque Partie contrac- 
tante nonunera un membre et les deux 
membres se mettront d'accord poui 
choisir conirne President le ressortis- 
sant d un Etat tiers ejui sera nomme 
par les Gouvernements des deux Par¬ 
ties contractantes. Les membres se- 
ront nommes dans un delai de deux 
mois, le President dans un delai de 
Irois mois apres que l'une des Parties 
contractantes aura fait savoir ä lau- 
tre qu'elle desire soumettre le diffe- 
rend ä un tribunal d'arbitrage. 

|4| Si les dclais pie\us au paragia- 
phe 3 ne sont pas observes el ä de- 
taut d un aulre arrangement, chaque 
Partie contractante pourra prier le 
President de la Cour Internationale 
de Juslice de proceder aux nomina- 
tions necessaires. Au cas oü le Pre¬ 
sident serait ressortissant de l une des 
deux Parties contractantes ou s'il etait 
empeche pour une autre raison, il ap- 
parliendrait au Vice-President de pro- 
ceder aux nominations. Si le Vice- 
President etait, lui aussi, ressortissant 
de 1 une des deux Parties contractan¬ 
tes ou s'il etait egalement empeche, 
c'esl au membre de la Cour suivant 
immediatement dans la hierarchie et 
qui n'est pas ressortissant de l'une des 
Parties contractantes qu'il appartien- 
drait de proceder aux nominations. 

(5) Le tribunal d'arbitrage prend ses 
decisions a la majorite des voix. Ses 
decisions sont obligatoires. Chaque 
Partie contractante prendra ä sa Char¬ 
ge les frais occasionnes par l'activite 
de son propre arbilre ainsi que les 
frais de sa representation dans la pro- 
cedure devant le tribunal d'arbitrage; 
les frais du President ainsi que les 
autres frais seront assumes ä parts 
egales par les deux Parties contractan¬ 
tes. Le tribunal d'arbitrage pourra 
fixer un autre regiement concernant 
les depenses. Pour le reste, le tribu¬ 
nal d'arbitrage reglera lui-meme sa 
procedure 


A r t i c1e 12 

Les dispositions du present Traite 
resteront en vigueur meme en cas de 
conflits qui naitraient entre les Parties 
contractantes, sans prejudice du droit 
de prendre des mesures provisoires 
admissibles en vertu des regles gene¬ 
rales du droit international. Les me¬ 
sures de ce genre seront abrogees au 
plus tard au moment de la cessation 
effective du conflit, que les relations 
diplomatiques aient ete retabües ou 
non. 
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Artikel 13 

Dieser Vertrag gilt — mit Aus¬ 
nahme dev Bestimmungen der Proto- 
kollzitfer 8, die sich auf die Luftfahrt 
beziehen — auch für das Land Berlin, 
sofern nicht die Regierung der Bun¬ 
desrepublik Deutschland gegenüber 
der Regierung des Königreichs Ma¬ 
rokko innerhalb von drei Monaten 
nach Inkrafttreten dieses Vertrags 
eine gegenteilige Erklärung abgibt. 


Artikel 14 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Rati¬ 
fikation; die Ratifikationsurkunden 
sollen sobald wie möglich in Bonn 
ausgetauscht werden. 

(2) Dieser Vertrag tritt einen Monat 
nach Austausch der Ratifikationsur¬ 
kunden in Kraft. Er bleibt zehn Jahre 
lang in Kraft und verlängert sich auf 
unbegrenzte Zeit, sofern er nicht ein 
Jahr vor seinem Ablauf von einer der 
beiden Vertragsparteien schriftlich ge¬ 
kündigt wird. Nach Ablauf von zehn 
Jahren kann der Vertrag jederzeit ge¬ 
kündigt weiden, bleibt jedoch nach er¬ 
folgter Kündigung noch ein Jahr in 
Kiuft. 


|3) Für Kapitalanlagen, die bis zum 
Zeitpunkt des Außerkrafttretens des 
Vertrags vorgenommen worden sind, 
gelten die Artikel 1 bis 13 noch für 
weitere zwanzig Jahre vom Tage der 
Beendigung dieses Vertrags an. 


GESCHEHEN zu Rabat am 31. Au¬ 
gust 1961 in sechs Urschriften, zwei in 
deutscher, zwei in arabischer und zwei 
in französischer Sprache. Im Falle ab¬ 
weichender Auslegungen ist der fran¬ 
zösische Text verbindlich. 


Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Müller-Rose hach 

Für das Königreich Marokko: 
M'Hamed Douiri 


.Ai fiele 13 

A lexieplion des dispositions du 
poiagiaphe 8 du Proces-Verbal relati¬ 
ves a la iiavigation aerienne, le pre¬ 
sent Tratte s'appliquera egalement au 
Land de Berlin saut declaration con- 
iiaire iaite par le Gouvernement de la 
Republique föderale d'AUernagne au 
Gouvernement du Royaume du Maroc 
dans los trois mois gui suivront l'en- 
Iree eil vigueur du present Traite. 
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Ar fiele 14 

(!) Le piesent Traite seid ratitie; !es 
Instruments de ratification seront 
echanges aussitöt que possible a Bonn. 
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(2) Le present Traite entrera eu vi¬ 
gueur un mois apres l'echange des 
instruments de ratification. II restera 
en vigueur pendant dix ans et sera 
prolonge pour une duree illimitee ä 
inoins detre denonce par ecrit par 
l'une des deux Pariies contractantes 
un an avant son expiration. A l'expi- 
ration de la pciiode de dix ans, le 
Traite pouna etre denonce a tout mo- 
ment, mais il restera cncore en vi¬ 
gueur pencliint un an apres sa de non- 
< iation. 

(3) Poui ks imestissetnen's de capi- 
Liux etfectues avant la date d'expira- 
lion du Traite, les articles 1 ä 13 res- 
teront encore applicables pendant. une 
nouvelle periode de vingt ans u partir 
de la date d'expiiation du present 
T iaite. 
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FA1T ä Rabat, le 31 uuüt 1961 en 
six exemplaires, dont deux en langue 
allemande, deux en langue arabe et 
deux en langue francaise. En cas de 
divergence d Interpretation le texte 
francais tail foi. 


Pour la Republique 
lederale d'AUernagne. 
Müller-Ro schach 
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Pour Le Royaume du Maroc: 
M'Hamed Douiri 
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Protokoll 


Bei der Unterzeichnung des Ver¬ 
trags über die Förderung von Kapital¬ 
anlagen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Königreich Ma¬ 
rokko haben die Unterzeichneten Be¬ 
vollmächtigten außerdem folgende 
Vereinbarungen getroffen, die als Be¬ 
standteile des Vertrags betrachtet 
werden sollen: 

(1) Die Vertragsparteien werden 
binnen einem Jahr vom heutigen Tage 
an Verhandlungen über den Abschluß 
eines Niederlassungsvertrags aufneh- 
men, der Regelungen folgender .Ange¬ 
legenheiten umlassen soll: 

Einreise und Ausreise, vorübergehen¬ 
de! und ständiger Aufenthalt, Auswei¬ 
sungsschutz, Aufnahme und Ausübung 
wii tschaftlicher und beruflicher Tätig¬ 
keiten, Gründung von und Beteiligung 
an Unternehmen ohne kapilalmäßige 
Beschränkungen, Arbeitserlaubnisse 
Irir leitendes und technisches Personal, 
Schutz und Sicherheit der Person und 
des Vermögens, freier Zugang zu den 
Gerichten, Vertragsfreiheit, Erwerb 
von Giundstücks- und sonstigem Eigen¬ 
tum, Zulassung als Schiedsrichter. 

(2) Als Bedingungen im Sinne des 
Artikels 2 werden insbesondere ange¬ 
sehen: Die Einschränkung des Bezuges 
von Roh- und Hilfsstoffen, Energie- und 
Brennstoffen sowie Produktions- und 
Betriebsmitteln aller Art, die Behin¬ 
derung des Absatzes von Erzeugnissen 
im In- und Ausland sowie sonstige 
Maßnahmen mit ähnlicher Auswirkung. 
Maßnahmen, die aus Gründen der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung, 
der Volksgesundheit oder Sittlichkeit 
zu tieften sind, gelten nicht als Bedin¬ 
gungen im Sinne des Artikels 2. 


(3) Artikel 2 findet auf die Einreise, 
den Aufenthalt und die Beschäftigung 
als Arbeitnehmer keine Anwendung. 

(4) Die Bestimmungen des Artikels 3 
Abs. (2) gellen auch für die Überfüh¬ 
rung einer Kapitalanlage in öffent¬ 
liches Eigentum, ihre Unterstellung 
unter öffentliche Aufsicht oder ähn¬ 
liche Eingriffe der öffentlichen Hand. 
Unter Enteignung ist die Entziehung 
oder Beschränkung jedes Vermögens¬ 
rechts zu verstehen, das allein oder 
mit anderen Rechten zusammen eine 
Kapitalanlage bildet. 


Tat) ein Nnscnilir: Bann den 20. Mul l'ü'7 
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Lors de la signaturc du Timle icla- 
tit a lencouragement des investisse- 
menl.s de capitaux, concln enlre la Re- 
publique föderale d Allemagne et le 
Royaume du Maroc, les Plenipoten- 
tiaires soussignes sollt cmnenus, en 
outte, des arrangemenls suivants <|ui 
seront consideres comme tmniant pai 
lie integrante du Traite: 

(1) Les Parlies contiui lautes enla- 
meront dans un delai d un an u comp- 
ter de re jour des negociations rela¬ 
tives ä la conclusion dun Traile 
dEtablissement qui reglera les ques- 
tions afferentes aux matieres suivan- 
tes: Entree et sorlie, scjoui tempo- 
raire et permanent, protection ronlre 
I expulsion, admission a et oxercice 
d activites econoiniquos et profession- 
nclles, fondation d’enlreprisex saus Ir 
mitalion de Capital et parlicipation a 
ces entreprises, autorisations de tra- 
vail pour personnel directeur et per- 
sonnel technique, protection et securi- 
te de la personne el de la propriete, 
libre acces aux tribunaux. liberte de 
conclure des contrats, acquisition de 
fonds imnrobiliei.s el autres biens, ad¬ 
mission ä la fonction darbitre. 

(2) Soul considerees comme londi- 
tioirs au sens de Tarlicle 2, notam- 
ment: les restiictions touebant a lac- 
quisilion de matieres premieres ol de 
matieres auxiliaires, de force motrice 
el de combustibles ainsi que de 
moyons de production et d exploita- 
tion de tont gonre, tonte entrave ä l<i 
venle de produits a Finterieur du pars 
el ä l etranger ainsi que loules autres 
mesures ayant des effets analoques. 
Les mesures prises pour des raisons 
d'ordre, de serurile et de saute publics 
ou de moralite ne sont pas considerees 
comme des conditions au sens de l'ar- 
ticle 2. 

(3) L article 2 ne s applique pas a 
l'entree, au sejour et ä 1 emploi en 
laut que salarie. 

(4) Les dispositiems de laiticle 3, 
paragraphe 2, sont egalenient applica¬ 
bles au passage dun invesfissenreni 
de Capital en propriete publique, ä sa 
mise sous contröle public ou aux in- 
terventions analogues de 1 Etat. On 
entend par expropriation le retrait ou 
la liinitation de tout droit de propriete 
conslituanl un inveslissement de Capi¬ 
tal, seid ou conjointement avec d au- 
Ires droits. 
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(5) Als Liquidation un Sinne des 
Artikels 4 gilt auch eine zwecks voll¬ 
ständiger oder teilweiser Aufgabe der 
Kapitalanlage erfolgende Veräuße¬ 
rung. 

(6) Als umorzüglich" diuchgetühit 
im Sinne des Artikels 6 Abs. (11 gilt 
ein Transfer, der innerhalb einer 
Frist erfolgt, die normalerweise zur 
Beachtung der Transferformalilälcn er- 
lorderlirh ist. Die Frist beginnt mit 
der Einreichung eines entsprechenden 
Ei snrhens und darf unter keinen Um¬ 
ständen zwei Monate überschreiten. 

(7) Hinsichtlich der von deutschen 
Staatsangehörigen oder Gesellschaften 
im Hoheitsgebiet des Königreichs Ma¬ 
rokko vnryenommenen Kapitalanlagen 
gelten die Bestimmungen des Arti¬ 
kels 1 ! nur dir solche Kapitalanlagen, 
die aut Grund des Dallir Nr. 1-60-383 
vom 31. Dezember I960 (12 rejob 1380) 
vorgenommen worden sind. Die Be¬ 
stimmungen dieses Artikels gelten 
auch Im eine bestimmte Kapitalanlage, 
die vor dem Inkrafttreten des erwähn¬ 
ten Dahirs vorgenommen worden ist, 
sofern der Beteiligte dies beantragt 
und die Regierung des Königreichs 
Marokko eine dahingehende Ei klären j 
abgibt. 

(8) Jede Vertragspartei wird Maß¬ 
nahmen unterlassen, die entgegen den 
Grundsätzen des freien Wettbewerbs 
die Beteiligung der Seeschiffahrt und 
der Luftfahrt der anderen Vertrags¬ 
partei an der Beförderung solcher Gü¬ 
ter ausschallen oder behindern, die 
zur Kapitalanlage im Sinne dieses 
Vertrags bestimmt sind. Dies gilt auch 
für Güter, die im Hoheitsgebiet einer 
Vertragspartei oder eines dritten 
Staates mit Mitteln eines Unterneh¬ 
mens angeschafft werden, in dem Ka¬ 
pital im Sinne dieses Vertrags ange¬ 
legt ist. 

(9) Unbeschadet anderer Verfahren 
zur Feststellung der Staatsangehörig¬ 
keit gilt insbesondere als Staatsange¬ 
höriger einer Vertragspartei jede Per¬ 
son, die einen von den zuständigen 
Behörden der betreffenden Vertrags¬ 
partei ausgestellten nationalen Reise¬ 
paß besitzt. 

GESCHEHEN zu Rabat am 31. August 
1961 in sechs Urschriften, zwei in 
deutscher, zwei in arabischer und zwei 
in französischer Sprache. Im Falle ab¬ 
weichender Auslegungen ist der fran¬ 
zösische Text verbindlich. 


Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Müller-Roschach 


(5) Est egalement consideree com- 
ine liquidation au sens de l'article 4 
loute alienation effectuee en vue d un 
renoncement total ou parliel ä l'in- 
vpst issement. 

16) Est considere c online elfectuü 
saus delai au sens de l'article 6, 
paragraphe 1 ci-dessus, tout transfert 
qui a Iion dans le delai normaloment 
necessiiire a l'observation des forma- 
liles de transfert. Le delai commencera 
ä eourir a la date de 1 inlruduction 
d une requete y relative et ne devra 
en aiK iin cas depassei deux mois. 

(7) En ce qui conccrne los investis- 
semenls de capitaux effectues pardes 
lessortissants ou societes allernands 
dans le terriloire du Royaume du Ma¬ 
nie, les dispositions de l'article 9 ne 
s appliquent qu'aux in vestissements de 
capitaux effectues en vertu du Dahir 
n n 1-60-383 du 12 rejeb 1380 (31 de- 
i embre I960). Les dispositions de cet 
article sont egalement applicables ä 
un in v estissement de Capital determine 
offcctue par des ressortissants et so- 
i ietes allernands au Maroc avant Ten- 
tree en vigueur du Dahir susmention- 
ne, pourvu que 1 'Interesse le demande 
et que le Gouvernement du Rovaume 
du Maroc donne son approbation. 

(8) Chaque Partie contractante s'ab- 
stiondra de prendre des mesures con- 
iraires aux principes de la libre con- 
cunence et susceptibles d ebminer ou 
d entraver la participation de la navi- 
gation maritime et aerienne de l'autre 
Partie contractante au transport des 
biens destines a l'investissement de 
capitaux au sens du present Traite. 
Celle disposition s'applique egalement 
aux biens acquis dans le territoire 
d une Partie contractante ou d'un Etat 
tiers moyennant des fonds dune en- 
treprise dans laquelle des capitaux 
sont investis au sens du present Traite. 

(9) Sans prejudice d autres procedes 
de determination de la nationalite, est 
consideree notamment comme ressor- 
tissant d une Partie contractante toute 
personne qui possede un passeport 
national delivre par les autorites com- 
petenles de la Partie contractante en 
question. 

FAIT ä Rabat, le 31 aoüt 1961 en 
six exemplaires, dont deux en langue 
allemande, deux en langue arabe et 
deux en langue francaise. En cas de 
divergence d'inlerpretation le texte 
francais fait foi. 


Pour la Republique 
föderale d'Allemagne: 
Müller-Roschach 
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Für das Königreich Marokko: 
M Hamed Do u i r i 


Pour le Royaume du Maroc: 
M Hamed D o u i r i 
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Rabat den 31. August 196! 


Men Minister, 

Ich beehie mich, nnler Bezugnahme 
auf den heute Unterzeichneten Vertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und dem Königreich Marokko 
über die Förderung von Kapitel Umlagen 
zu bestätigen, daß während unserer 
Verhandlungen zusätzlich Einverständ¬ 
nis über folgendes erzielt wurde : 

„Der Ausdruck .Kapitalanlagen' in 
diesem Vertrag bezieht sich hinsicht¬ 
lich des Königreichs Marokko auf 
Kapitalanlagen, die von deutschen 
Staatsangehörigen oder Gesellschaf¬ 
ten in Marokko vorgenommen und 
auf Antrag des Beteiligten von den 
zuständigen marokkanischen Stellen 
genehmigt worden sind. Der ge¬ 
nannte Ausdruck bezieht sich hin¬ 
sichtlich der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land auf alle von marokkanischen 
Staatsangehörigen oder Gesellschaf¬ 
ten im Rahmen der Rechtsvorschrif¬ 
ten der Bundesrepublik Deutschland 
vorgenommenen Kapitalanlagen." 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie 
dieses Einverständnis bestätigen 
wind o n. 


Genehmigen Sie, Herr Minister, den 
Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 

Mul lei - Ros, hat h 


Au den 
Vorsitzenden 

der Marokkanischen Delegation 
Seine Exzellenz Herrn M'Hamed Doui; i 
Minister für Nationale Wirtschaft 
und Finanzen 

Rabat 


Brief Wechsel 


L AmbasxadcUl 

Röpubliquc föderale d Alleniagne 


((' in-i »l/tingl 


iUjUüN' ULai' Äj 


Rdbeit le '{1 doi’it 1 Hf> 1 


\ VA VA lalj .9 


Monsieur le Minisire, 

Me tolerant au Tratte siegte cejoui 
entro ia Republiguo föderale d Alle- 
magne et le Royaume du Maroc et re- 
latif ä lencouragemcnt des investisse- 
rnents de capitaux, jai l honneur de 
coniirmer qu'au cours de nos negocia- 
tions il a ete enrore ronvenu de re 
qui suit: 

Le terme < imeslissements de ca- 
pitaux ■ dans leclit Traite vise, au 
regard du Royaume du Maroc, les 
investissements eflectues au Maroc 
pcti des ressortissants on socictes al- 
lemands et approuves sui demande 
de l'interesse par les Services ma- 
rorains competents. Au regard de 
la Republique föderale d'Allemagne 
ledit tprme vise tous les investis- 
.sements de capitaux eflectues par 
des ressortissants ou societes maro- 
eairrs dans le cadre de la legisla- 
tion de la Republique föderale d’Al- 
le magne 

Je vous seiais reconnaissanl, Mon¬ 
sieur le Ministrc, de bien vouloir me 
conbrmer votre acrotrl sut ce qui 
precede 
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\ euillez aqieer, Muusieui le Mmis- 
tre, Vexprcssiun de nui tres iwiute cou- 
sidöialion 

M iil I e r - R<is t hat li 




■ J' . N_laiä 


Monsieui le President 
de la Delegation Maroc aine, 

Son Excellence Monsieur M Humen 
DOUIRI, 

Ministrc“ de i Economic' Nationale 
et des rir.anres 
R a b a 1 
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Könnjicuh NKnukko Ruyttumo du Man« 

MinisU'niim lüi Nationale Miiusiere 
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H il( j s finances 

I )<■ t Minisler L.e Mini.si ie 
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Rabat den :!t August ptnl 


Rabat. le H riuLil pthl 


NV\N o-i-i V v 


Heu \ »iMizeml.T. 

Ich berhie midi, den Empfang llues 
Schreibens vom heutigen Tage zu be¬ 
stätigen, in dem Sie mich um mein 
Einverständnis mit folgendem Wort¬ 
laut bitten: 

„Ich beeilte- mich, unter Bezugnahme 
• ml den heute Unterzeichneten Vertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land mul denn Königreich Marokko 
aber dir rdrdeiung von Kapitalanla¬ 
gen zu bestätigen, dali während unserer 
Vei handhingen zusätzlich Cinvci stanri- 
nis iibn lohjendt's erzieh wurde: 

Dci Aü.silriuk .Kapitalanlagen’ in 
diesem Vertiag bezieht sich hinsicht¬ 
lich des Künigieichs Marokko auf Ka¬ 
pitalanlagen, dir von deutschen Staats¬ 
angehörigen oder Gesellschaften In 
Marokko vorgenommen lind auf An¬ 
trag des Beteiligten von den zustän¬ 
digen marokkanischen Stellen geneh¬ 
migt worden sind. Der genannte Aus- 
iliuck bezieht sich hinsichtlich der 
Bundesrepublik Deutschland aut alle 
\ on m liokkamsclu-n Staalsdngchörigen 
oder Ci'-cll'ilndlen im Rahmen der 
Ri cli!s\nis(hniion der Bundesrepublik 
Deutschland voigenommenen Kapital¬ 
anlagen. 

Ich wate Ihnen dankbar, wenn Sie 
dieses C:nveis*ändnis bestätigen 
will den. 

1ih beeilte noch, Ihnen mein volles 
Einverständnis mit diesem Wortlaut 
mitzuloi len. 

Genehmigen Sie, Heu Vorsitzender, 
den Ausdruck meiner ausgezeichnet¬ 
sten I Inch acht ung. 

Der Minister für Nationale Wirtschaft 
und Finanzen 

M I Inmed D o u i r i 


Moiimoui le President, 

I m I honneui d a< cusei leceptionde 
votre lettre de ce joui nie demandunl 
mon ui cord sin Je texte suivanl: 


Me leleiant all Traite signe <e joui 
entre la Republique tederale d Alle- 
mugne el le Royaume du Maroc et re- 
lalit ä I ent ouragenient des investisse- 
ments de rupitaux, j’ai l honneur de 
iimlmnei gu «u cours de nos negoua- 
t'ons il a ete eiv me convenu de <e 
. I u i s\.nl 

Le leime un eslissements de lapi- 
t.iux daus ledil Traite vise. au regard 
du Roidumc du Maroc, les inveslisse 
menl.s elfectues au Maroc pai des res- 
sorlissants du societes allemands el 
ipprouves slu demande de Pinteresse 
pai les sei v u es marocains competents 
\u regard de la Republique föderale 
d Alhmaguo leckt leime vise lous les 
invcstissemonls de (apilaux ellertues 
pai les ressorlissanls ou societes nia- 
rocdius dans le cadre de la legisla- 
ftc»ii de' la Republique ledeiale d’Alle- 
magne 


le vous sorais leconnaissant, Mon¬ 
sieur le Minisire, de bien vouloii me 
(onfirmei \olre dt cord sin ce qui pre- 
i ede. 

J di l honneur de vous donner mon 
plein aerord sui la leneut de re texte 

Veuillez agieer, Monsieur le Presi¬ 
dent, l’expression de ina haute consi- 
deration 


Le Ministre de l’Economie Nationale 
ei des Finances 

M’Hamed Douiri 
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Aii den 

Vorsitzenden 

der Deutschen Delegation 

Seine Exzellenz den Herrn Botschafter 

der Bundesrepublik Deutschland 


A Son Excellence 
Monsieur l'Ambassadeur 
de la Republique [ederale d Allemagne 
President de la Delegation Allemande 
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Rabat den 31 August 1961 


Heu Minislet. 

Ich beehre mich, nnlet Bezugnahme 
au f den heule luder zeichneten Vertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und dem Königreich Marokko 
über die Förderung von Kapitalanlagen 
zu bestätigen, daß während unserer 
Verhandlungen zusätzlich Einverständ¬ 
nis über folgendes erzielt wurde: 

„Jede Vertragspartei kann im In 
teresse ihrer nationalen Wirtschaft 
bei der Zulassung einer Kapital¬ 
anlage von Staatsangehörigen oder 
Gesellschaften der anderen Vertrags¬ 
partei in den Zulassungsurkunden 
hinsichtlich dc-i Verwaltung, des Ge¬ 
brauchs odci der Nutzung einer 
Kapitalanlage sowie hinsichtlich dei 
Ausbildung und Beschäftigung ihrer 
Staatsangehörigen Bedingungen fesl- 
loyon. Diese Bedingungen können, 
abweichend von Artikel 2. wenigei 
günstig sein als diejenigen, die für 
die eigenen Staatsangehörigen und 
Gesellschaften gelten; sie dürfen 
jedoch weder unmittelbar noch mit- 
lelbar die sonstigen Bestimmungen 
dieses Vertrages berühren.* 

Ich wart' ihnen dankbar wenn Sie 
dieses Einverständnis bestätigen 
winden. 


Genehmigen Sie. Herr Minister, den 
Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
1 imh.irlilung. 

M II ! I. i - R ns, I,a, h 


An den 
Vorsitzenden 

der Marokkanischen Delegation 
Seine Exzellenz i ierrn M'Hamod Duun i 
Minister für Nationale Wirtschaft 
und Finanzen 
R a b a t 


L Ambassadeur 

dt la Republique föderale d'Alleinagncv 


(Übersetzung) 

Aj LiäLaJ' . 


Rabat le 31 aoiit 1961 


Wt\ 


Monsic ui le Minisire. 

Me referant au Traite signe cejour 
untre la Republique föderale d'Aile- 
magne et le Royaume du Maroc et re- 
latif a l'encourageiiicnt des investisse- 
ments de capitaux, j'ai l'honneur de 
confirmer cju'au cours de nos negocia- 
lions il a etö encuro convenu de co 
cpii suil: 

Chaque Partie contractante poui- 
ra dans 1 interet de son economie 
nationale, lots de 1 admission dun 
investissemenl par des ressortis- 
sants ou societes de l aulre Partie 
conlractante, dans ics actes d'ad- 
mission posor des conditions con- 
coinant l'adminislralion ct la ges- 
tion, lutilisaUon ou la jouissance 
dun investissement ci concernant 
l,i formation et i'emploi de se.s res- 
soitissants. Cc>s conditions peuvent 
öl re, par derogation aus dispusitions 
de l articio 2, moins fnvorablos que 
(dies dont jouiiaiont scs propres 
tessoitissanls et societes, mais ne 
doivenl affec 'er ni diiec lement ni 
indircc loment les autres disposi- 
fions du present Traite. 

Je- \oiis serais leconnaissant, Mon- 
sieui le Ministrc, de bien vouloir me 
confirmer volle accoid sur ce c(iii 
precede. 

Veuillez agröer, Monsieur le Minis- 
Ire, l expression de ma lies haute con- 
sideration 


M u 11 e r - R n sr h a c li 
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Monsieur le President 
de la Delegation Marocaine, 

Son Excellence Monsieur M Hamed 
DOUIRI, 

Ministre de PEconnmic- Nationale 
et des Einances 
R a b a t 


XjJI 

05-.° J “ 
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Königreich Marokko 

Ministenum tiir Nationale 
Wirt schalt und : >« in/!ui 

Dei Minister 

Rabat, den tl. A.igiist 1 l *ti 1 

i lei i Vorsitzender, 

Ich beehre mich, den Empfang Ihres 
Schreibens vom heutigen Tage zu be¬ 
stätigen, in dem Sie mich um mein 
Einverständnis mit folgendem Wort¬ 
laut bitten: 

„Ich beehre mich, unter Bezugnahme 
auf den heute Unterzeichneten Vertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und dem Königreich Marokko 
über die Förderung von Kapitalanla¬ 
gen zu bestätigen, daß wahrend unserer 
Verhandlungen zusätzlich Einverständ¬ 
nis über folgendes erzielt wurde: 

Jede Vertragspartei kann im Inter¬ 
esse ihrer nationalen Wirtschaft bei 
der Zulassung einer Kapitalanlage von 
Staatsangehörigen oder Gesellschaften 
der anderen Vertragspartei in den Zu- 
lassungsurkunden hinsichtlich der Ver¬ 
waltung, des Gebrauchs oder der 
Nutzung einer Kapitalanlage sowie 
hinsichtlich der Ausbildung und Be¬ 
schäftigung ihrer Staatsangehörigen 
Bedingungen festlegen. Diese Bedin¬ 
gungen können, abweichend von Ar¬ 
tikel 2, weniger günstig sein als die¬ 
jenigen, die für die eigenen Staats¬ 
angehörigen und Gesellschaften gelten, 
sie dürfen jedoch weder unmittelbar 
noch mittelbar die sonstigen Bestim¬ 
mungen dieses Vortlages berühren. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie 
dieses Einverständnis bestätigen 
würden.' 

Ich beehre mich, Ihnen mein volles 
Einverständnis mit diesem Wortlaut 
mitzuteilen. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, 
den Ausdruck meiner ausgezeichnet¬ 
sten Hochachtung. 

Di r Minister für Nationale Wirtschaft 
und Finanzen 

M'Hamed D o u i r i 

An den 

Vorsitzenden 

der Deutschen Delegation 

Seine Exzellenz den Herrn Botschulter 

der Bundesrepublik Deutschland 


Hoc uiime du Mnroc 
Ministere 

Je I Eronomie Nationale 
'■l des Finances 

Le Ministre 

Rabat, Io fl aoen !%l 


li beesei/iiiiy; 

ÄAA. jk 4 -WaNt i .!•.« 

V. JI 


wo o-ü t \ y,j j 


Monsieui le President, 

J ai 1 honneui d accuser receptionde 
\otre lettre de ce jour me demandanl 
mon acrord sur le texte suivanf: 


Me relerant au Traite signe ce jour 
entre la Repubtique föderale d'Alle- 
magne et le Royaume du Maroc et re- 
latif a lencouragement des investis- 
sements de capitaux, j'ai l'honneur de 
(onfirmer qu'au cours de nos negocia- 
tions il a ete encore convenu de ce 
gui suit: 

i Chaque Partie contractante pouria 
dans l inieret de son economie natio¬ 
nale, lors de l'admission dun in- 
vestissement par des ressortissants ou 
societes de l'autre Partie contractante, 
dans les actes d’admission poser des 
conditions concernant ladministration 
et la gestion, rutilisation ou la jouis- 
sance d un investissement et concer¬ 
nant la formation et l'emploi de ses 
ressortissants. Ces conditions peuvent 
etre, par derogation aux dispositions 
de Larticle 2, moins favorables que 
celles dont jouiraient ses propres res¬ 
sortissants et societes, mais ne doi- 
vent affecter ni directement ni indi- 
rectement les autres dispositions du 
present Traite. > 

Je vous serais reconiiaissant, Mon¬ 
sieur le Ministre, de bien vouloir me 
confirmer votre accord sur ce qui pre- 
cede. * 

J'ai l'honneur de vous donnei mon 
ptein accord sur la leneui de ce texte 


Veuillez agreer, Monsieui le Presi¬ 
dent, l'expression de ma haute ronsi- 
deration. 


ifJ I «-»- -ajuik jjA 

: 'lÄ 






«*41 




■■ Ü.k 


LA.iAi« iii 



siJi <c! _«wä jic AjiIa Ajk Jü 1 

jikiÄ AJA y LUj jÄ 

<_jk_J' “j'-Aä' jjj (j't 

y äyjU j aa 

y s-Ajkyi y ~\_i 

Ma ÖAjIä Ji' i T ö akal' J. j V’, „ - ^ 

y ,u*j 

.«tat jUgü .J.\ 


jJt jj-tt JrS 


Jj_>- 4_ 






Le Ministre de lEconoinie Nationale 
et des Finances 

M'Hamed Do 11 i r i 


ÄJIA 


I ^kkA nk^NI 


A Son 

Excellence Monsieur 1 Ambassadeur 
de la Republique föderale d'Allc-magne 
President de la Delegation Allemande 


^iJ3***r j-k— aj— 
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L Ambassadeui 

de ln Republique föderale d Alleinugne 


U ‘bcisct/uny) 

S_: j tC,~ ■ 


Rabat, den 31 August 1961 


Rabat le .31 doiit 1961 


WO 


Heu Maiistei, 

Ich beehre mich, unlei Bezugnahme 
auf den heute Unterzeichneten Vertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und dem Königreich Marokko 
übei die Forderung von Kapitalanlagen 
zu bestätigen, daß während unserer 
Verhandlungen zusätzlich Einverständ¬ 
nis über folgendes erzielt wurde: 

„In der Absicht, die Vornahme und 
Entwicklung von Kapitalanlagen 
deutscher Staatsangehöriger und Ge¬ 
sellschaften im Hoheitsgebiet des 
Königreichs Marokko zu erleichtern 
und zu fördern, wird die Marokka¬ 
nische Regierung bereits vor dem 
Inkrafttreten eines Niederlassungs¬ 
abkommens, über dessen Abschluß 
Verhandlungen vorgesehen sind, 
deutschen Staatsangehörigen, die im 
Zusammenhang mit Kapitalanlagen 
deutscher Staatsangehöriger und Ge¬ 
sellschaften im Hoheitsgebiet des 
Königreichs Marokko einreisen und 
sich dort nufhalten wollen und/oder 
eine Tätigkeit als Arbeitnehmer 
ausiiben, die erforderlichen Geneh¬ 
migungen erteilen, soweit nicht 
Gründe der öffentlichen Ordnung, 
Sicherheit, Volksgesundheit und 
Sittlichkeit entgegenstehen," 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie 
dieses Einverständnis bestätigen 
ivürden 


Monsieur le Ministre, 

Me reterant au Traite signe cc'joui 
entre la Republique tederale d’Alle- 
magne et le Royaume du Maroc et re- 
latif ä lencouragement des investisse- 
ments de capitaux, j ai 1 honneur de 
confirmer qu'au cours de nos negocia- 
tions il a öte encorc convenu de ce 
qui suil: 

Entendanl taciliter les operations 
et encouragei le developpement des 
investissements de capitaux effec- 
tues par des ressortissants ou desso- 
cietes allemands dans le territoire du 
Royaume du Maroc, le Gouverne¬ 
ment Marocain, avant meme l'entree 
en vigueur d'un Traite d'Etablisse- 
menl dont la negociation est envisa- 
gee, accordera aux ressortissants al¬ 
lemands qui, en connexion avec des 
investissements de capitaux effec- 
tues par des ressortissants ou des 
societes allemands, desireraient en- 
trer, sejouiner et ou exercer une 
activite de salarie dans le territoire 
du Royaume du Maroc, les autorisa- 
tions necessaires, a moins que des 
raisons d'ordre, de securite, de san- 
te publics ou de moralite ne s'y op 
posent. 

Je vous serais reconnaissant, Mon¬ 
sieur le Ministre, de bien vouloir me 
confirmer votre accord sur re qui 
precede. 


oj_ A *\ 1 a/s 6 l j-t l ^ a 

J'j—cA-Ä-iiajj 


. \-a ^-lx ^SaAä^^a jAJjS'j 


■ * >r . 




- üJijj "jjk; 

J_.i ÄyU!^' oKj-Z'L UÜJji Ili 

«LajS><Jl yÜ <jjj aSIaaJ' 
j—.—iLiuJl JjUn.Tu..^1 oJaIaa *j>-p 

\ I ■ \ „1 U , .6 s "11 o 

.i kß jiiü 

y j]'. LiUM 1 UUJ' > 

_j! * 3 , • «i „jj-“til ial_h’i A.*,* e i <baA£*y 



1 j! "^1 . 

y ö—•'i' y f 
^ .,2= .Lü3 


J' 

.UüÄj 


Genehmigen Sie, Herr Minister, den 
Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 


Veuillez agreer, Monsieur le Minis¬ 
tre, l expression de ma ttes haute con- 
sideration. 




M ü I I e r - R o s c h a c h 


M ii 11 e i - R o s c hach 


jjj 


,j Ji , ij-ijü 




,t Gj-1 . 


An den 
Vorsitzenden 

der Marokkanischen Delegation 
Seine Exzellenz Herrn M’Hamed Douiri 
Minister für Nationale Wirtschaft 
und Finanzen 
R -i b i t 


Monsieur le President 
de la Delegation Marocaine, 

Son Excellence 

Monsieur M Hamed Douiri, 

Ministre de TEconomie Nationale 

et des Finances 

Rabat 


^,^1 Oi Jl ^ 3^ 

LU^Jl _ ÄJUJ'j ^lL J1 jl-^li'i 1 jaJ 
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Königreich Marokko 

Ministerium tiir Nationale 
Wirtschaft und Finanzen 

Dm Minister 

Rubel! den il \ iqus! 1961 


Heu Voi sitzender. 

Ich beehre mich, den Empfang Ihres 
Schreibens vom heutigen Tage zu be¬ 
stätigen, in dem Sie mich um mein 
Einverständnis mit folgendem Wort¬ 
laut bitten: 

„Ich beehre mich, unter Bezugnahme 
auf den heute Unterzeichneten Vertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und dem Königreich Marokko 
über die Förderung von Kapitalanla¬ 
gen zu bestätigen, daß während unserer 
Verhandlungen zusätzlich Einverständ¬ 
nis über folgendes erzielt wurde: 

In der Absicht, die Vornahme und 
Entwicklung von Kapitalanlagen deut¬ 
scher Staatsangehöriger und Gesell¬ 
schaften im Hoheitsgebiet des König¬ 
reichs Marokko zu erleichtern und zu 
lürilcin, wird die Marokkanische Re¬ 
glet ung bereits vor dein Inkrafttreten 
eines Niederlassimgsabkommens, über 
dessen Abschluß Verhandlungen vor¬ 
gesehen sind, deutschen Staatsangehö¬ 
rigen, die im Zusammenhang mit 
Kapitalanlagen deutscher Staatsange¬ 
höriger und Gesellschatten im Ho¬ 
heitsgebiet des Königreichs Marokko 
o i n rei sen und sich dort aufhalten 
wollen und.oder eine Tätigkeit als 
Arbeitnehmer ausüben, die erforder¬ 
lichen Genehmigungen erteilen, so¬ 
weit nicht Gründe der öffentlichen 
Ordnung, Sicherheit, Volksgosund- 
heit und Sittlichkeit entgegenstellen 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie 
dieses Einverständnis bestätigen 
würden," 

Ich beehre mich, Ihnen mein volles 
Einverständnis mit diesem Wortlaut 
mitzuteilen. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, 
den Ausdruck meiner ausgezeichnet¬ 
stem Hochachtung. 

Der Minister für Nationale Wirtschaft 
und Finanzen 

MT Iamed D o u i r i 


An den 

Vorsitzenden 

der Deutschen Delegation 

Seine Exzellenz den Herrn Botschafter 

der Bundesrepublik Deutschland 


Rowuime du Maroc 
Ministere 

de 1 Economie Nationale 
et des Finances 

Le Ministre 

Rabat, le il aoüt I'lfjt 


(Übersetzung^ 

4_U jÜcaJI ÄSIaaJI 

aAo_"_< jLjiiM' - ,(j } 

üü 

Wc\ o~üx r \ iLj! 


Munsieui le President, 

J'ai Ihonneur d accuser rereplion de 
votre lettre de ce jour me demandant 
mon ac cord sur le texte suivant: 


Me reförant au Traite signe ce jout 
entre la Republique föderale d'Alle- 
magne et le Royaume du Maroc et re- 
latif ä l'encouragement des investis- 
sements de capitaux, j'ai l'honneur de 
confirmer qu'au cours de nos negocia- 
tions il a etö encore convenu de ce 
ejui suit: 

Entendanl facililei los opeiutions et 
encourager le developpement des in- 
vestissements de capitaux effectues 
par des ressortissants ou des socieles 
allemancls dans le territoire du Roy¬ 
aume du Maroc, lc Gouvernement Ma¬ 
rocain, avant meine I entree en vi- 
gueur d un Traite d Etablissement dont 
lu liegoc ialion est envisagee, accorde- 
ra atix ressortissants allemands c|ui, 
en connexion avcc des investissements 
de capitaux elfeclues pur des ressor- 
tissanls ou des socieles allemands, de- 
sireraient en1 1 er, sejourner et ou exer- 
cer une activite de saiarie dans le ter- 
ritoire du Royaume du Maroc, les au- 
torisations necessaires, ä moins que 
des raisons d'ordre, de securite, de 
sante publics ou de moralite ne s v 
opposent. 

Je vous serais reconnaissant, Mon¬ 
sieur le Ministre, de bien vouloir me 
confirmer votre accord sui ce qui pre- 
cede. i 

J'ai I honneur de vous donner mon 
plein accord sur la teneui de ce texte 

Veuillez agreer, Monsieur le Presi¬ 
dent, Texpression de ma liaute consi- 
deration. 


^ gr^'d 

: JUJI 

Jaa ^ Jaix - ajaail 4aÄliüM' jläa—„Mia 

v«a^i_ 4 4a jla*taM' lajLaJI 4a - ^ 

—«Ml Jj- olÄaiä yl xa> - Ma 4Ü1 juL«JI 
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4_cajajJ' 4_a^^jsJI «,’ J_aM' j' alläüjla 

. jMahNt 



. a-.JI 'faca . Ulaa 

a-aa ca 

Va yA 




Jj->• A,-Jaö \ 

Ijj -• cä-r“a'-' • 'j-Jä 


Le Ministre de TEconomie Nationale 
et des Finances 

M'Hamed Douiri 


AaixaMI 

kaliajlj plaxdfiMI 

^jajJ Xaata 


A Son Excellence 
Monsieur TAmbassadeur 
de la Republique föderale d’Allomagne 
President de ia Delegation Allemande 


4aj^öXaa- jaia* J. CaJI Jlaca Jt 
lajUiM' lailaJ! 

^laJMI ijl 
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Gesetz 

zu dem Vertrag vom 23. August 1965 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Zentralairikanischen Republik 
über die Förderung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 


Vom 9. 

Der Bundestag hat mil Zustimmung des Btindos- 
idles dos folgende Gesetz. beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Bangui om 23. August 1905 untoizeicliiui- 
ten Vertrag zwischen der Bundesrepublik Doutsch- 
lond und der Zentralafrikanischen Republik über die 
Förderung und den gegenseitigen Schutz von Kapi¬ 
taleinlagen, dem Protokoll und dem Briefwechsel 
vom gleichen Tage wird zugestimnit. Der Vertrag, 
dos Protokoll und der Bsief Wechsel werden na<h- 
slehend veröilenllieh 1 . 


Mai 1967 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt, auch im Land Berlin, soiom das 
Land Berlin die \nWendung dieses Gesetzes fest¬ 
stem. 

Artikel 3 

! 

Il) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seinei Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag. an dem der Vortrag mich seinem 
\riikel N Abs. 2 sowie dos Protokoll und der Brief- 
! Wechsel in Kraft Meten, ist im Bundesgesetzblatt 
; Im kannt/.igeben. 


Das voi siebende Gesetz w ;: < i h;cimr '••.kündet. 


Bonn, den 9 Mai 19i>7 

Del B u 11 d I s p 1 <1 - i d e 11 t 
L u b k ■' 

Del Stell verl rem des B u nd e s k a n z. 1 *■> r s 
B r a n d I 

Der B ii n d e s m i n i s I e i des \us wo: Ilgen 
B r,: n d 1 

Del B u n d e s m i n i s l e r t u i \\‘ ; • t s < 
Schiller 


hall 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Zentralafrikanischen Republik 
über die Förderung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 


Traite 

entre la Republique föderale d'Allemagne eL la Republique Centrafricaine 
relatif a leneouragement et ä la protection mutuelle 
des investissements de capitaux 


Olt: BUNDESREPUBl IK DEl’TSCHL \\D 
und 

DIE ZEN rRALAFKIKANISCHL REPUBLIK 

IN DEM WUNSCH die wiitschaftliche Zusammenarbeit 
zwischen beiden Staaten zu \ erliefen 

IN DEM BESTREBEN, günstige Bedingungen fin Kapi¬ 
talanlagen von Staatsangehörigen oder Gesellschaften des 
einen Staates im Hoheitsgebiet des anderen Staates zu 
schallen und 

IN DER ERKENNTNIS, daß eine Fdiderung und ein 
vertraglicher Schutz dieser Kapitalanlagen geeignet sind, 
die private wirtschaftliche initiative zu beleben und den 
Wohl-tand beider Völkei zu mehren, 

HABEN FOLGENDES VEREINBART 

A i t i k e 1 1 

Jede Vertragspartei wird in ihrem Hoheitsgebiet Kapi¬ 
talanlagen von Staatsangehörigen oder Gesellschaften dei 
anderen Vertragspartei nach Möglichkeit fördern und 
diese Kapitalanlagen in Übereinstimmung mit ihren 
Rechtsvorschriften zulassen Sie wird Kapitalanlagen in 
jedem Fall gerecht und billig behandeln 

A i I i k e I 2 

(1) Jede Vertragspartei wird in ihrem Hoheitsgebiet 
Kapitalanlagen, die im Eigentum oder unter dem Einfluß 
von Staatsangehörigen odei Gesellschaften der anderen 
Vertragspartei stehen, nicht weniger günstig behandeln 
als Kapitalanlagen der eigenen Staatsangehörigen und 
Gesellschaften oder Kapitalanlagen von Staatsangehöri¬ 
gen und Gesellschaften dritter Staaten. 

(2) Jede Vertragspartei wird in ihrem Hoheitsgebiet 
Staatsangehörige oder Gesellschaften der anderen Ver¬ 
tragspartei hinsichtlich ihrer Betätigung im Zusammen¬ 
hang mit Kapitalanlagen nicht weniger günstig behandeln 
als ihre eigenen Staatsangehörigen und Gesellschaften 
oder Staatsangehörige und Gesellschaften dritter Staaten. 

A i I i k e 1 ,! 

(1) Kapitalanlagen von Staatsangehörigen odei Gesell¬ 
schaften einen Veitragspartei genießen im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei vollen Schutz und Sicherheit. 

(2) Kapitalanlagen von Staatsangehörigen oder Gesell¬ 
schaften einer Vertragspartei dürfen im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei nur zum allgemeinen Wohl 
und gegen Entschädigung enteignet werden. Die Ent¬ 
schädigung muß dem Wert der enteigneten Kapitalanlage 
entsprechen, tatsächlich verwertbar und frei transferierbar 


LA REPUBLIQUE FEDERALL D ALLEM ACNE 
et 

LA REPUBLIQUE CENTRAFRICAINE - 

DESIREUSES d approfondir la Cooperation economique 
entre les deux Etats, 

SOUCIEUSES de creer des conditions favorables ä lin- 
vestissement de capitaux par des ressortissants ou des 
socieles de Tun des deux Etats sur le territoire de lautre 
Etal ei 

RECONN,\ISSA.NT quun ent ouragemenl et une pro¬ 
tection contiactuelle de ces investissements sont suscep- 
tible> de stinnilei 1 initiative economique privee et d'auq- 
mentei la prosperile des deux nations - 

SONT COWEN'UES DE CE QUI SIJIT: 

A r t i c l e 1 ‘t 

Chacjue Paine Contractante encouiageia dans la me- 
sure du possible 1 investissement de capitaux sur son 
territoire par des ressortissants ou des socieles de l autre 
Partie Contractante et admettra ces investissements en 
conformite de sa legislation Elle traitera les investisse¬ 
ments dans diacpie cas, de lacon juste el equitable 

A r t i e I e 2 

(1) Aucune Paitie Contractante ne soumeltia, sur son 
territoire, les investissements dont des ressortissants ou 
societes de l autre Partie Contractante sont proprietaires 
ou ejui sont soumis ä leur influence, ä un traitement moins 
favorable ejue celui accorde aux investissements de ses 
propres ressortissants et societes ou aux investissements 
des ressortissants e! societes d'Elats tiers. 

(2) Aucune Partie Contractante ne soumeltia, sui son 
territoire, les ressortissants ou societes de 1 autre Partie 
Contractante, en ce qui concerne l'activite qu'ils exer- 
ccnt en connexion avec des investissements, ä un traite¬ 
ment moins favorable que celui accorde a ses propres 
ressortissants et socieles ou ä des ressortissants et socie¬ 
tes d Etats tiers 

A i 1 1 c 1 e J 

(1) Les investissements de ressortissants ou de socie¬ 
tes d une Partie Contiactante jouiront sur le territoire de 
lautre Partie Contractante dune protection et d une 
securite integrales. 

(2) Les ressortissants ou societes d une Partie Con¬ 
tractante ne pourront etre expropries de leurs investisse¬ 
ments sur te territoire de l autre Partie Contractante que 
pour des raisons d utilite publique et contre indemnisa- 
lion L'indemnite devra correspondre ä la valeur de 
Tinvestis-enient exproprie. ötie (ifectivement realisable, 


\i 2'J 
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-.ein sowie um eiz.uylicli geleistet weiden Spätestens im 
Zeitpunkt dei Enteignung muß in geeigneter Weise für 
die Festsetzung und Leistung der Entschädigung Yoisorge 
getrollen sein. Die RcdUmaßigkeil dei Enteignung und 
die Hohe der Eiilsdudigung müssen in einem orricniltihcn 
Reditsveitidiren midigepridt werden können. 

(.3) Slaatsangelioi ige odei Gesellschaften emei Ver¬ 
tragspartei, die durch Krieg odei sonstige beuailiudc 
Auseinandersetzungen, Revolution, Staalsnotsl.ind oder 
Aufruhr im Hoheitsgebiet der anderen Yertragspartei 
Verluste an Kapitaleinlagen 01 leiden, werden von dieser 
Vertragspartei hmsiditlidi der Rückerstattungen. Abfin¬ 
dungen, Entschädigungen oder sonstigen Gegenleistungen 
nidrt weniger günstig behandelt als ihre eigenen Staats¬ 
angehörigen odei Gesellst halten. Soldie Zahlungen sind 
frei Iransleiierhai 

(4) 1 lin.sidillidi der in diesem Artikel geregelten An¬ 
gelegenheiten genießen die Staatsangehörigen odei Ge- 
sellschafton einen Vertragspartei im Hoheilsgebiei der 
anclei en Verl ragspa i lei Meislbpqünslicjiinq. 

Artikel -t 

Jede Vertragspartei gewährleistet in bezug mit Kapital¬ 
anlagen den Staatsangehörigen odei Gesellschaften der 
anderen Vertragspartei den freien Transfer des Kapitals, 
der Erträge und im Falte der Lir|iiidation. des Linui- 

dalionserlöses. 

Artikel '> 

Leistet eine \ erlragspailei ihren Staatsangehoi igeii 
oder Gesellschalten Zahlungen auf Giund einer Cewahr- 
loislung lut eine Kapitalanlage im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei, so erkennt diese andere Ver¬ 
tragspartei, unbeschadet der Redde der erstgenannten 
Vertragspartei aus Artikel II. die Übertragung aller 
Rechte oder Ansprüche dieser Staatsangehörigen oder 
Gesellschaften krall Gesetzes oder auf Grund Rechts¬ 
geschäfts auf die erstgenannte Vertragspartei sowie deren 
EintriLl in alle diese Rechte oder Ansprüche (übertragene 
Ansprüche) an, welche die erstgenannte Vertragspartei in 
demselben Umtange wie ihr RedilsvIrrgänger aus/.uüben 
berechtigt ist. Für den Transfer der an die betreuende 
Vertragspartei aut Grund der übertragenen Ansprüche zu 
leistenden Zahlungen gellen Artikel ! \h\>il/e _> und r 
und Artikel 4 sinngemäß 


A r t i k e I 6 

|l| Soweit die beteiligten nicht eine abweichende, enn 
den zuständigen Stellen der Vertragspartei, in deren 
Hoheitsgebiet sieh die Kapitalanlage befindet, zugelassene 
Regelung getrollen haben, erfolgen Transferierungen nach 
Artikel 3 Absatz 2 oder 3, nach Artikel 4 oder Artikel > 
unverzüglich und zu denn liii taufende Geschäfte am Tage 
des Transfers gültigen Kurs. 

(2) Der lui mutende Geschalte gültige Kurs beruht aut 
dem mit dem Internationalen Währungsfonds vereinbar¬ 
ten Pnrittilsw ert (par value) und muß innerhalb der nach 
Artikel IV Abschnitt 3 des Abkommens über den Inter¬ 
nationalen Währungsfonds zugelassenen Srtiwankungs- 
breite beiderseits der Parität (paritv) liegen. 

(3) bestellt in bezug auf eine Vertragspartei im Zeit¬ 
punkt der Transterierung kein Umrechnungskurs im Sinne 
von Absatz 2, so wird der amtliche Kurs angewandt, den 
diese Vertragspartei für ihre Währung im Verhältnis zum 
US-Dollar oder zu einer anderen frei konvertierbaren 
Wahrung odei zum Gold feslgelegl hat. Ist auch em sol¬ 
chen Kurs nirIrI Ipstgoloql. so lassen die- zuständigen S'cl- 


librement transferable et eile vcisee saus delai. Au 
monient de l expropriatiun, au plus tard. il seid pourvu 
de fac/on adeejuate ä la lixalion et au \ eisernen! de lin- 
cit'iiinite. La legalite de 1 expropiiatiou et le monlant de 
Rinclemnite rievront pouvoir etre verities par une pioce- 
iluro judiciaire ordinaire. 

I.l) Los ressortissants uu societes d une Paitie Gon- 
iractante, dont les investissements oiiraient su'ni des 
pertes par Reifet d une guerre ou d Am autre conllit <i; jik*, 
d une revolution, d Am Etat diirgence national ou d une 
erneute sur le territoire de Raube Pailie Contra> laute, 
beneficieront de la purt de cette deliriere, en <e c|ui 
■ oncerne les restilutions, indemnites, compens<dions ou 
autres cledommagenienls, cFun traitenient cjni ne seid pas 
moins favorable C|ue celui utcordc a ses propres ressor- 
'issants ou soc ietes. De lols vorsements soront libromont 
i ransferables. 

(4) En ce ciui conccrne los malieres reglees par le 
present article, les rcssoi tissanls ou soc ietes d une Partie 
Contraclante jouiront sur Io territoire de Tautro Paitie 
Gontractaute du traitenient de la nation la plus faxoiisee. 

Article 4 

Chdcjue Partie Contractante garantit aux ressortissants 
ou socictes de lautre Partie Contraclante le libre trans- 
Iert du Capital investi et du produit de ce capilal et en 
cas de liguidation, du produit de la liguidalion. 

Article :"> 

Si une Partie Contraclante, en vertu dune gaiantie 
donnee pour un investissement sur le territoire de l autre 
Partie Contraclante, effectue des versements ä ses pro¬ 
pres ressortissants ou societes, lautre Partie Contrac¬ 
lante, sans prejudice des droits de la premiere Partie 
Contractante decoulant de l'article 11, reconnaitra la 
Iransmission par l'effet de la loi ou d un contrat, de tous 
les droits et revendications de ces ressortissants ou 
soc ietes a la premiere Partie Contractante ainsi que la 
Subrogation en sa faveur de tous ces droits et revendi- 
calions (droits transmis) que la premiere Partie Contrac¬ 
lante sera autorisee ä exorcer dans la meine mesure que 
son predecesseur. En ce qui concerne le transfert des 
versements a eltectuer a la Partie Contractante en ques- 
'ion en vertu de la transmission ries droits, les disposi- 
tions des paragraphes 2 et 3 de 1 article 3 ainsi que de 
1 article 4 sollt applicables tnutatis mulandis. 

Article 6 

(1) Pour aulant que les interesses n'auront pas conclu 
il Airrangement contraire approuve par les autorites com- 
pelentes de la Partie Contractante sur le territoire de 
laquelle sc trouve Rinvestissement, les transferts au 
titre des paragraphes 2 ou 3 de l'article 3 ainsi que de 
I article 4 ou de l’article 5 seront effectues sans delai et 
au cours de change valable ä la date du Iransfeit pour 
les operalions courantes. 

(2) Le cours applicable aux operations courantes Ost 
base sur le pair (par value) convenu avec le Fonds 
Monetaire International et ne doit pas depasser la marge 
d’oscillation, admise aux termes de l’article IV section 3 
de EAccord relatif au Fonds Monetaire International, de 
part ct d’autrc de la parite (parity). 

(3) Si, pour Rune des Parties Contrac lautes, il n’exislc 
pas, a la date du transfert, de cours de change au sens 
du paragraphe 2, sera applicable le cours oificiel fixe par 
(eite Partie Contractante pour sa monnaie nationale par 
rapport au dollar U.S., ä une autre monnaie libremont 
convertible ou a l or. Si un tel cours n’est pas tixe non 
plus, les autorites competentes de la Partie Conti.u taute 
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len der Vertragspartei, in deren Hoheitsgebiet da? kapi¬ 
tal angelegt ist. einen Umrechnungskurs v u der qerecl!l 
und billig ist. 

Artikel 7 

(1) Ergibt sich aus den Rechtsvorschriften einet Ver¬ 
tragspartei oder aus völkerrechtlicher. Verpflichtungen, 
die neben diesem Vertrag zwischen den Vertragsparteien 
bestehen oder in Zukunft begründet werden, eine all¬ 
gemeine oder besondere Regelung, durch die den Kapital¬ 
anlagen der Staatsangehörigen oder Gesellschaften det 
anderen Vertragspartei eine günstigere Behandlung als 
nach diesem Vertrag zu gewähren ist. so geht diese Rege¬ 
lung dem vorliegenden Vertrag insoweit als <j f . günsti¬ 
ger ist, vor. 

(2) Jede Vertragspartei wird jede andere \ erpflichtuna 
enthalten, die sie in bezug auf Kapitalanlagen von Staats¬ 
angehörigen oder Gesellschaften der änderet: Vertrags¬ 
partei in ihrem Hoheitsgebiet überno-nmei, hat 

Artikel 8 

(1) Der Ausdruck „Kapitalanlagen umfaß! ulk- \ei- 
mögenswerte, insbesondere, aber nicht ausschließlich. 

a) Eigentum an beweglichen und unbeweglichen Sachen 
sowie sonstige dingliche Rechte wie Hypotheken 
Pfandrechte oder dergleichen: 

b) Anteilsrechte an Gesellschaften und atideie Alien \oi. 
Beteiligungen; 

c) Ansprüche auf Geld odvt Lc-i.slumiet: d.c e.nei, w ;rt- 
schaftlidien Wert haben: 

d) Uilieberrechte, Rechte des gewt tblnin-:. Eigentum» 
tedmische Veitahren, Ilandelsimnien und gc>"d weil. 

ol öf/en11 ich-rechtliehe Konzessionen, oinschl.ebui I. Au- 
suchungs- und Gewinnungskonzessionen 

Eine Veränderung in der Tonn, in cli-i \ ei ui,K|eo-w ei o 
angelegt werden, läßt ihre Eigenst:,alt Kapitalanlage 

unberührt 

(2) Der Ausdruck „Ertrage be/eicluiet ihejeuiuen Be¬ 
träge, die auf eine Kapitalanlage li.r einen be» , 11 ■ • <■: 
Zeitraum als Gewinnanteile otlei Zinsen en'ial!e:t 

(3) Der Ausdruck „Staatsangehörige bezeichne- 
at in bezug aul die Bundesrepublik Deutschland- 

Deutsche im Sinne des Gtumlgc-el/t » lut die !;■:•.;!••— 
rcpublik Deutschland,- 

bl in bezug auf die Zentudalnkamsdie Republik 

Zi-nl raldlrik,iner nach den Rechtst mki !.' iin - -.in - t:n 
zentralafrikanische Staat sänge-hörigkc - • 

(4| Der Ausdruck ..Gesellschtilieii' be.-.t ;tin.e' 
dl in bezug auf die Hundesrepuhhk Detitschl.iinl 

Je de juristische Person sow ie jede I 1 < 11 sclc-1-c 11 -c-l!-<ii 1 1‘ 
ode r sonstige Gesellschaft odei \ ereiniciimri mit ociei 
ohne Rechtspersönlichkeit, die ihren Sitz im Hoheits¬ 
gebiet der Bundesrepublik Deutschland hat und nach 
den Gesetzen zu Recht bestellt, gleichviel ob die Hal¬ 
tung ihrer Gesellschafter, Teilhahei odc-i Witgliedei 
beschränkt oder unbeschränkt und oh iloe Tätigkeit 
aul Gewinn gerichtet ist oder nicht; 

b) in bezug aul die Zentralafrikanische Republik: 

Jede juristische Person, welcher Art sie auch sei. die 
nadi dem zentralafrikanischen Recht gültig gegründet 
worden ist und die entweder von zentralafrikanischen 
Staatsangehörigen odet von zentt alati ikanischem 
Kapital kontrolliert wird 


seti le lerntoiie de laquelle so trouve 1 investissement 
admetlront un ccmrs de change juste et equitable. 

A r I i c 1 e 7 

(1) Sil resulte de la legislalion de 1 une des Parties 
Contractantes ou dObligations internationales, existant 
actuellement ou c|ui seronl fondees a l'avenir entre les 
Parties Contractantes en dehors du present Traite, une 
reglementation generale ou particuliere c(ui accorde aux 
investissements des rcssortissants ou des societes de 
l autre Parlie Contraclante un tiailement plus iavorable 
(jue celui prevu dans le present Traite, cette reglementa¬ 
tion piimera le present Traite dans Ja mesure oü eile est 
plus favurable. 

(2) Chuque Partie Contrai laute respectera toute autie 
Obligation quelle aura assumec relativement ä des in- 
vestissements eit- lessortissants ou de societes de l'autre 
Partie fontrac tante stir son territoite. 

A i t i c I e 8 

(!) Li tt-inie unestissemenis coinprend toutes les 
categories de bieu>, iiolammenl. inais non t-xclusivemenl: 

al la piopriete de biens meubles et immeubles ainsi que 
tous auties dioits reels tels qu'hv potheques, droits de 
gage etc.; 

bl les droits de paitic ipation a des societes et auties 
so: tes de partic ipations; 

il ies neuntes petuniaires cm celles telalives a des 
preslalions piescntaiil une valeur economiquc; 
di les dioils d auleur, dioits de piopriete imlust i ielle. 

p: ocedes techniques, noms commerciaux et good will; 
ei le» ooncessions de dtoil public, y innipris les tonces- 
siotis de recherche et d'exploitation. 

Les inodilii ations de la forme sous laquelle des biens 
sont invr»lk ii'alfei tc-iont pas letir qualite cl'investisse- 
ment 

(2) Oe enternd pai pic/duil» les inoiitanls \eises ä 
tilre de beliebte ou d inteiöi sn des investissements 
poui eine periode determinee. 

(3) On entend pai ressot tissant» 

a) en ce qui coneeiiie la Republique ledeiale <1 Alle- 
magne: 

les Allemands au sens de la Loi londainen.lalc pour 
la Republique föderale d 'Allemagne. 

bi en cc* qui eoncerne la Republique Cenliafnc ame 

les Centralricains confoi luemenl aux disposilions le¬ 
gislatives e ! reqleuienlaiies sui la tiationalite < en- 
tralricaine 

(41 On entend pai societes 

ai en cc ((tu conceme la Repobli(|i!e ledeiule d Alle- 
magtH-: 

toute peisoiine morale ainsi ejue taute xociete de coin- 
nieite ou autie societe ou associalion avec ou saus 
pt-rsonnalite jundicpie. avant son siege sur le tern- 
toire de la Republique föderale d Allemagne et consti- 
tuee lögaleinenl en conforniite de la legislalion, 
independainment de la question de savoii si la res- 
ponsabilite de ses associes, participants ou membres 
est limitee ou illimitee et si son activite a un but 
lur ialif ou non, 

bi en ce qui conceme la Republique Centralricaine: 
toute personne morale, quelle que soit sa forme juri- 
dicpie. constituee legalement en conformite avec la 
legislalion centralricaine ou contrölee pai des res¬ 
soi i issanls ou r apitaux r enlrafricams. 
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Dicm'iu \< iIui(J uiitci liegen cindi Kapitalanlagen, die 
Ma-.i; vinge-luu ige oder Gesellschaften der einen Vertrags¬ 
partei in L herein.-,! itnmung mit den Rechtsvorschriften der 
anderen Vertiagsparlci in deren Hoheitsgebiet schon voi 
dem Inkrafttieton dieses Vertrages voryenonimen h.iben 
Das Abkommen vom 27. Februar I‘>53 über deutsche Aus- 
lanilssibuhlen bleibt unbeiiihrl. 


A i i i k e I 10 

lode Vri t laqspai lei gewahrt die liilandeibehandlung 
im Rahmen dieses Vertrages aut Grund der Tatsache, daß 
die InKinderhehantlhing in den gleichen Angelegenheiten 
auch von der anderen Voi iragspartei eingeräumt wird. 

Artikel 11 

(1) Streitigkeiten über die Auslegung oder Anwendung 
dieses Vertrages sollen, soweit möglich, durch die Regie¬ 
rungen der beiden Vertragsparteien beigelegt werden. 

(2) Kann emo Streitigkeit aut diese Weise nicht bei- 
qelegt werden, so ist sie auf Verlangen einer der beiden 
Vertragsparteien einem Schiedsgericht zu unterbreiten. 

(3) Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall gebildet, 
indem jede Vertragspartei ein Mitglied bestellt und beide 
Mitglieder sich auf den Angehörigen eines dritten Staa¬ 
tes als Obmann einigen, der von den Regierungen dei 
beiden Vertragsparteien zu bestellen ist. Die Mitglieder 
sind innerhalb von zwei Monaten, der Obmann innerhalb 
von drei Monaten zu bestellen, nachdem die eine Ver¬ 
tragspartei der-anderen mitgeteilt hat, daß sie die Streitig¬ 
keit einem Schiedsgericht unterbreiten will. 

|4| Weiden die in Absatz 3 genannten Fusion mehl 
(ungehalten, so kann in Ermangelung einer anderen Ver¬ 
einbarung jede Vertragspartei den Präsidenten des Inter¬ 
nationalen Gerichtshofes bitten, die erforderlichen Er¬ 
nennungen vorzunehmen. Besitzt der Präsident die Staats¬ 
angehörigkeit einer der beiden Vertragsparteien oder ist 
er aus einem anderen Grund verhindert, so soll der Vize¬ 
präsident die Ernennungen vornehmen. Besitzt auch der 
Vizepräsident die Staatsangehörigkeit einer der beiden 
Vertragsparteien oder ist auch er verhindert, so soll das 
im Rang nächstfolgende Mitglied des Gerichtshofes, das 
nicht die Staatsangehörigkeit einer der beiden Vertrags¬ 
parteien besitzt, die Ernennungen vornehmen. 

(ö) Das Schiedsgericht entscheidet mit Stimmenmehrheit. 
Seine Entscheidungen sind bindend. Jede Vertragspartei 
trägt die Kosten ihres Mitglieds sowie ihrer Vertretung 
in dem Verfahren vor dem Schiedsgericht: die Kosten des 
Obmanns sowie die sonstigen Kosten werden von den 
beiden Veitragsparteien zu gleichen Teilen getragen. Das 
Schiedsgericht kann eine andere Kostenregelung treffen. 
Im übrigen regelt das Schiedsgericht sein Verfahren 
selbst. 


A i 1 1 k e 1 12 

Die Bestimmungen dieses Vertrages bleiben auch tür 
den Fall von Auseinandersetzungen zwischen den Ver¬ 
tragsparteien in Kraft, unbeschadet des Rechts zu vor¬ 
übergehenden Maßnahmen, die auf Grund der allge¬ 
meinen Regeln des Völkerrechts zulässig sind. Maßnah¬ 
men solcher Art werden spätestens zum Zeitpunkt der 
tatsächlichen Beendigung der Auseinandersetzung auf¬ 
gehoben, unabhängig davon, ob die diplomatischen Be¬ 
ziehungen wiederhergeslelll sind. 


Sunt egaiemenl sonmis aus dispos.lnms du pie-a-nt 
Traite los invcslisseinenls que des iessui iissants uii des 
suc iöles de l'une des Parties t'onl:nt lautes out, eu i on- 
luriiiüe de la legislalion de lautre Paitie Omi rat tante, 
(lleclues sin le territoire de celle derniere des avant 
lontree en vigueur du present Trade. Gelte disposition 
ne porte pas alteinte a FAccord du 27 levriei l‘>vt relutif 
aii\ Detles extei ieures de I Allem,igncv 

Ai I u- le 1U 

Dans l(‘ iddie du piöseul Tiaitö, cliaque Parlie Con- 
Wactante accordera le traitemcnl national, en vertu du 
lait cpie ce traitement est egaleitieni accorde dans les 
meines malieres pai l autre Partie» Contractaute. 

A r t i d e II 

|l| Los dilteremls relatits a I inleiprelation ou a 1 ap- 
plicalion du present Traite doivent, si possihle, elre 
regles pai les Gouvernemenls dos deux Parlies Coutrac- 
lanles. 

(2) Si un dillereiul ne peut etie regle de edle Ineon, 
il seid souinis ä un Irihunal d arhilrago sur domande de 
l'une des deux Parties Contractantes. 

(3) Lc tribunal darbitrage sein (unstitue ad hoc ; 
cliacpic Parlie Contractante nommera un membre et les 
deux membres se niettront d'accord pour choisir romiiif 
President le ressoi tissant d un Etat tieis ejui seid nomme 
pur los Gouvernements des deux Parlies Contractantes 
Les membres seronl nommes dans un delai de deux mois, 
le President dans un delai de troi mois apres que l'une 
des Paities Contractantes aura lait savoir ä lautre 
c]uel 1 e desile soumettro le diffeicnd a un tribunal d'ai- 
bi trage. 

|4) Si les delais prevus au paragiaplie 3 ne sunt pas 
ubserves cd ä defaut d un autre arrangemenl, diacpio Pai- 
lie Contractaute pourra prior le President de la C'oui 
Internationale de Justice de proeeder aux nominations 
necessaires. Au < as oü le Piesident serait i essortissant de 
I une des deux Parties Contractantes, ou s'il etait empo¬ 
che pour une autre raison, il inconiberait au Vice-Presi- 
denl de procedei aux noininalions. Si le Vicc-President 
etait, lui aussi, ressoi tissant de l'une des deux Pai ties 
Contractantes ou s'il etait egalement empeche, c est au 
membre de la Cour suivant inimeclialeineiit dans la hie- 
rarchie et gui n'est pas ressoi tissant de l'une des Paities 
Contractantes qu i 1 appartiendrait de procedei aux nomi¬ 
nations. 

(5) Le tribunal d arbilrage statue a la majorite des voix. 
Ses decisions sont obligaloires. Chaque Partie Conti ac- 
tante prendra a sa Charge les frais occasionnes par l'acti- 
vite de I'arbitre quelle a nomme ainsi que les frais de sa 
defense dans la procedure devant le tribunal d'arbitragei 
les frais du President ainsi que les autres frais sont assu- 
mes a parts egales par les deux Parties Contractantes. Le 
tribunal d arbitrage peut fixer un autre regiement concer- 
nant les depens. Pour le reste, le tribunal darbitrage 
regle lui-meme sa procedure. 

A rI i cT e 12 

Les disposilions du present Traite resteront en \ igurui 
ineme en cas de conflits qui naitraient enlre les Parlies 
Contractantes, sans prejudice du droit de prendre des 
mesures provisoires admissibles en vertu des rcgles gene¬ 
rales du droit international. Les mesures de ce genre 
seront abrogees au plus tard au momrnt de la cessation 
etfective du conflit, que les relalions diplomatiques aient 
ete retablies ou non. 
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Artikel 13 

Dieser Vertrag gilt — mit Ausnahme der Bestimmungen 
der Protokollziffer 7, die sich auf die Luftfahrt beziehen — 
auch für das Land Berlin, sofern nicht die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland gegenüber der Regierung 
der Zentralafrikanischen Republik innerhalb von drei 
Monaten nach Inkrafttreten dieses Vertrages eine gegen¬ 
teilige Erklärung abgibt. 

Artikel 14 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation; die Ratifika¬ 
tionsurkunden sollen so bald wie möglich in Bonn aus¬ 
getauscht werden. 

(2) Dieser Vertrag tritt einen Monat nadi Austausch der 
Ratifikationsurkunden in Kraft. Er bleibt zehn Jahre lang 
in Kraft und verlängert sich auf unbegrenzte Zeit, sofern 
er nicht ein Jahr vor seinem Ablauf von einer der beiden 
Vertragsparteien schriftlich gekündigt wird. Nach Ablauf 
von zehn Jahren kann der Vertrag jederzeit gekündigt 
werden, bleibt jedoch nach erfolgter Kündigung noch ein 
Jahr in Kraft. 

(3) Für Kapitalanlagen, die bis zum Zeitpunkt des 
Außerkrafttretens des Vertrages vorgenommen worden 
sind, gelten die Artikel 1 bis 13 noch für weitere zwanzig 
Jahre vom Tage der Beendigung dieses Vertrages an. 

GESCHEHEN zu Bangui am 23. August 1965 in vier 
Urschriften, zwei in deutscher, zwei in französischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist. 


A r t i c1e 13 

A 1 exception des dispositions du paragraphe 7 du Pro- 
tocole relatives ä la navigation aerienne, le present 
Traite s'appliquera egalement au Land de Berlin, sauf 
declaralion contraire faite par le Gouvernement de la 
Republique föderale d'Allemagne au Gouvernement de la 
Republique Centrafricaine dans les trois mois qui suivront 
l'entree en vigueur du present Traite. 

A r t i c1e 14 

(1) Le present Traite sera ratifie; lechange des instru- 
ments de ratification aura lieu aussi tot que possible a 
Bonn. 

(2) Le present Traite entrera en vigueur un mois apres 
Lechange des instruments de ratification. 11 restera en 
vigueur pendant dix ans et sera prolonge pour une duree 
indeterminee ä moins d'etre denonce par ecrit par l'une 
des deux Parties Contractanles un an avant son expira- 
tion. A l'expiration de la periode de dix ans, le Traite 
pourra etre denonce ä tout moment, raais il restera en- 
core en vigueur pendant un an apres sa denonciation. 

(3) Pour les investissements effectues avant la date 
d'expiration du Traite, les articles 1 ä 13 resteront en- 
core applicables pendant vingt ans a parlir de la date 
d'expiration du present Traite. 

FA1T ä Bangui, te 23 aoüt 1965 en quatre exemplaires, 
dont deux en langue allemande et deux en langue fran- 
caise, chacun des textes faisant egalement foi. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Dr. Sartorius 


Pour la Republique föderale d'Allemagne 
Dr. Sartorius 


Für die Zentralafrikanische Republik 
D a c k o 


Pour la Republique Centrafricaine 
D a c k o 
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Protokoll 


Protocole 


Bei der Unterzeichnung des Vertrages über die Förde¬ 
rung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Zentral¬ 
afrikanischen Republik haben die Unterzeichneten Bevoll¬ 
mächtigten außerdem folgende Vereinbarungen getroffen, 
die als Bestandteile des Vertrages betrachtet werden 
sollen: 

(1) Zu Artikel 1 

Kapitalanlagen, die in Übereinstimmung mit den 
Rechtsvorschriften einer Vertragspartei im Anwen¬ 
dungsbereich ihrer Rechtsordnung von Staatsangehö¬ 
rigen oder Gesellschaften der anderen Vertragspartei 
vorgenommen worden sind, genießen den vollen 
Schutz dieses Vertrages. 

(2) Zu Artikel 2 

a) Als Betätigung im Sinne des Artikels 2 Absatz 2 
ist insbesondere, aber nicht ausschließlich, die Ver¬ 
waltung, die VetWendung, der Gebrauch und die 
Nutzung einer Kapitalanlage anzusehen. Als eine 
weniger günstige Behandlung im Sinne des Ar¬ 
tikels 2 Absatz 2 ist insbesondere anzusehen: Die 
Einschränkung des Bezuges von Roh- und Hilfs- 
stoffen, Energie und Brennstoffen sorvie Produk¬ 
tions- und Betriebsmitteln aller Art, die Behinde¬ 
rung des Absatzes von Erzeugnissen im In- und 
Ausland sowie sonstige Maßnahmen mit ähnlicher 
Auswirkung. Maßnahmen, die aus Gründen der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung, der Volks¬ 
gesundheit oder Sittlichkeit zu treffen sind, gellen 
nicht als weniger günstige Behandlung im Sinne 
des Artikels 2. 

b) Artikel 2 Absatz 2 findet auf die Einreise, den 
Aufenthalt und die Beschäftigung als Arbeit¬ 
nehmer keine Anwendung. 

(3) Zu Artikel 3 

Die Bestimmungen des Artikels 3 Absatz 2 gelten auch 
für die Überführung einer Kapitalanlage in öffent¬ 
liches Eigentum, ihre Unterstellung unter öffentliche 
Aufsicht oder ähnliche Eingriffe der öffentlichen Hand. 
Unter Enteignung ist die Entziehung oder Beschrän¬ 
kung jedes Vermögensrechts zu verstehen, das allein 
oder mit anderen Rechten zusammen eine Kapital¬ 
anlage bildet. 

(4) Zu Artikel 4 

Als „Liquidation“ im Sinne des Artikels 4 gilt auch 
eine zwecks vollständiger oder teilweiser Aufgabe 
der Kapitalanlage erfolgende Veräußerung. 

(5) Zu Artikel 6 

Als „unverzüglich" durchgeführt im Sinne des Ar¬ 
tikels 6 Absatz 1 gilt ein Transfer, der innerhalb 
einer Frist erfolgt, die normalerweise zur Beachtung 
der Transferformalitäten erforderlich ist. Die Frist 
beginnt mit der Einreichung eines entsprechenden 
Ersuchens und darf unter keinen Umständen zwei 
Monate überschreiten. 

(6) Zu Artikel 8 

a) Erträge aus der Kapitalanlage und im Falle ihrer 
V/iederanlage auch deren Erträge genießen den 
gleichen Schutz wie die Kapitalanlage. 


Lors de la signature du Traite relatif ä l'encourage- 
ment et ä la protection mutueile des investissements 
de capitaux, conclu entre la Republique föderale d'Alle- 
magne et la Republique Centrafricaine, les Plenipoten- 
tiaires soussignes sont convenus, en outre, des arrange- 
ments suivants qui seront consideres comme formant Par¬ 
tie integrante du Traite: 

(1) Ad article 1 er 

Les investissements effeclues en conformile de la le- 
gislation de l'une des Parties Contractantes dans le 
champ d'application de son droit par des ressortis- 
sants ou des sorietes de l'autre Partie Contructunte, 
jouissent de l'entiere protection du present Traite. 


(2) Ad article 2 

a) Seront consideres comme activite au sens du pdia- 
gwiphe 2 de l'article 2 nolamment, mais pas oxclu- 
sivement, l'administration, l'utilisation, l'usage et 
la jouissance d un investissement. Seront conside- 
rees notamment comme «traitement moins favo- 
rable» au sens du paragraphe 2 de l'article 2: toute 
rostriction ä l'achat de matieres premieres et de 
matieres auxiliaires, denergie et de combustibles 
ainsi que de moyens de production et d'exploita- 
tion de tout genre, toute entrave ä la vente de 
produits ä l'interieur du pays et ä letranger ainsi 
que toutes autres ntesures ayant un effet analo- 
gue. Les mesures prises pour des raisons de secu- 
rite, d ordre et de sante publics ou de moralite ne 
sont pas considerees comme «traitement moins 
favorable » au sens de l'article 2. 

b) Le paragraphe 2 de l'article 2 ne s'appliquo pas <j 
i’entree, au sejour et ä l'emploi en qualite de sala- 
rie. 

(3) Ad article 3 

Les dispositions du paragraphe 2 de l'article 3 sont 
egalement applicables au passage d'un investissement 
de capital en propriete publique, ä sa mise sous con- 
tröle public ou aux interventions analogues des auto- 
rites publiques. On entend par «expropriation le 
retrait ou la limitation de tout droit de propriete qui, 
seul ou conjointement avec d'autres droits, constitue 
un investissement de Capital. 

(4) Ad article 4 

Est egalement consideree comme «liquidation > au 
sens de l'article 4 toute alienation effectuee en vue 
d'un renoncement total ou partiel ä l'investissement, 

(5) Ad article 6 

Est considere comme effectue «sans delai» au sens 
du paragraphe 1 de l'article 6, tout transfert qui a 
lieu dans le delai normalement necessaire ä l'observa- 
tion des formalites de transfert. Le delai commencera 
ä courir ä la date de l'introduction d une requete y 
relative et ne devra en aucun cas depasser deux mois. 


(6) Ad article 8 

a) Les produits de I'invcslissement et, en cas de re- 
investissement, les produits de leur reinvestisse- 
ment jouissent de la meme protection que l'inves¬ 
tissement. 
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b) Unhesdiudci änderet \b linkten zut FcsKlcIluuq 
f U > i Staatsangehörigkeit gilt insbesondere als 
Staatsangehöriger einet Vertragspartei jede Pei- 
son, die einen von den zuständigen Behörden dei 
betreuenden Vertragspartei ausgestellten natio- 
n.den Reisepaß besitzt 

(7) Jede Vertragspartei wird Maßnahmen unterlassen, die 
entgeyen den Grundsätzen des freien Wettbewerbs 
die Beteiligung der Seeschiffahrt oder Luftfahrt dei 
anderen Vertragspartei an der Beförderung von Gii 
lern, die zur Kapitalanlage im Sinne dieses Vertrages 
bestimmt sind, oder von Personen, wenn die Beför¬ 
derung im Zusammenhang mit einer solchen Kapital¬ 
anlage erfolgt, aussdialten oder behindern. Dies gilt 
auch für Güter, die im Hoheitsgebiet einer Vertrags¬ 
partei oder eines dritten Staates mit Mitteln eines 
Unternehmens angesdiafft werden, in dem Vermögens¬ 
werte im Sinne dieses Vertrages angelegt sind, sowie 
liir Personen, wenn die Beförderung im Aufträge eines 
solchen Unternehmens erfolgt. 


GESCHEHEN zu Bangui am 23. August 1965 in \ ict 
Urschriften, zwei itr deutscher, zwei in französisdter 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist 


bl Sjns pit'iud.iv d autle-' yioiöde- de dcb-i minat :<.m 
de 1 ci natii'üdSite, est < on-aib ieo nutaiiinu-nt romiiie 
rrsb'n tissiint dune Patlie Cunlrarlaistc tonte per¬ 
sonne qui possede un passeport national delivie 
par Jes autoiites competentes de la Partie Con- 
tractaule en quoslion. 

I7i Chacjue Partie Contraclante s abstiendra de prendie 
des mesures contraires mix principes de la libre con- 
currence et susreptibles deliminer ou dentiaver la 
participation de la navigation maritime ou aerienne 
de l'autre Partie Contraclante au transport de mar- 
diauclises destinöes mix investissements de capitaux 
au sens du present Traite, ou de personnes dont le 
transport a lieu en connexion avec de tels investisse¬ 
ments. C'ette disposition s applique egalement aux 
mardrandises acquises sur le territoire d une Partie 
Contractante ou d un Etat tiers moyennant des fonds 
d'une entreprise dans laquelle des biens ont ete in- 
vestis au sens du present Traite, uinsi qu'aux person¬ 
nes dont le transport a lieu pottr le compte d une teile 
entreprise 

FA1T a Bangui, le 23 aoüt 1965 en quatre exemplaires, 
dont deux en langue allemande et deux en langue fran- 
caise. chacun des textes faisaul egalement foi. 


Fttr die Bundesrepublik Deutschland 
Dr. Sartorius 


Pottr la Republtque föderale d Alleniaqne 
Dr Sartorius 


Für die Zentralafrikanische Republik 
D a c k o 


Pour la Republique Cenlralricaine 
Dark o 
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Briefwechsel 


Pinsidiulkanzlei der Republik 
Der Präsident 

Bangui, den 23 August l l )hr> 

Men Botschafter. 

Unter Bezugnahme dut den heute Unterzeichneten Ver¬ 
trag zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 
zentralafrikanischen Republik über die Förderung und den 
gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen beehre ich mich, 
Ihnen folgendes mitzuteilen: 

In der Absicht, die Vornahme und Entwicklung von 
Kapitalanlagen deutschei Staatsangehöriger oder Gesell¬ 
schaften zu erleichtern und zu fördern, wird die Zentral¬ 
afrikanische Republik deutschen Staatsangehörigen, die 
im Zusammenhang mit Kapitalanlagen deutscher Staats¬ 
angehöriger oder Gesellschaften in die Zentralafrikanische 
Republik einroUen und sich dort aufhalten und eine Tätig¬ 
keit als Arbeitnehmer ausüben wollen, die erforderlichen 
Genehmigungen erteilen, soweit nicht Gründe der öffent¬ 
lichen Ordnung, Sicherheit, Yolksgcsundheit und Sittlich¬ 
keit ontgegenslehen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir Ihr Einverständ¬ 
nis mit Vorstehendem bestätigen würden. 

Genehmigen Sie, Exzellenz, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung. 

D a r k o 


Ihesjdence de Ja Republique 
Le President 

Bangui, le 23 aoüt l'kiö 


Monsieur ]'Ambassadeur, 

Nie referant au Traite signe ce joui entie la Republique 
föderale d'Allemagne et la Republique Centrafricaine 
relatif ä l'encouragement et ä la protection mutuelle des 
investissements de capitaux, j'ai l'honneur de vous faire 
savoir ce qui suit: 

Entendant faciliter ies operations et encouragcr le de- 
veloppement des investissements de capitaux effectues 
par des ressortissants ou des societes allemands, la Repu¬ 
blique Centrafricaine accordera aux ressortissants alle¬ 
mands qui, en connexion avec des investissements de 
capitaux effectues par des ressortissants ou des societes 
allemands dans la Republique Centrafricaine, desireraient 
untrer, sejourner et exerrer une activite de salariü dans 
la Republique Centrafricaine, les autoi isations necessai- 
res, ä moins que des raisons d ordre, de seeunte et de 
sante pubües ou de moralite ne s’y opposent. 

Je vous serais reconnaissant de bien voidoii me mn- 
lirmer votre accord sur ce qui prücede. 

Veuillez agreer, Excellence, l expressinn de ma plu- 
haute consideration 

Da. ko 


Seiner Ex/.eilenz A son Excellence 

dem Botschafter dci Bundesrepublik Deutschland LAmbassadeur 

de la Republique föderale d Allemaqne 

Herrn Dt lii n’jrh Sartorius Monsieur Dr Heinrich Sartorius 
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Der Botschafter 

der Bundesrepublik Deutschland 

Bangui, den Z>. August iftfkl 


Exzellenz 

Ich beeilit 1 inn.li. den Eniptang Ihres heutigen Sdueibens 
zu bestätigen, das leigenden Wort laut hat: 

„Untei Bezugnahme aut den heute Unterzeichneten 
Vertrag zwischen det Bundesrepublik Deutschland und 
der Zentralafrikanischen Republik über die Eorderung 
und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 
beehre ich mich, Ihnen folgendes mitznteilen: 

In det Absicht, die \ ornahme und Entwicklung von 
Kapitalanlagen deutscher Staatsangehöriger oder Ge¬ 
sellschaften zu erleichtern und zu fördern, wird die 
Zentralafrikanische Republik deutschen Staatsangehö¬ 
rigen, die im Zusammenhang mit Kapitalanlagen deut¬ 
sche] Staatsangehöriger oder Gesellschaften in die 
Zentralafrikanische Republik einreisen und sich dort 
aufhalten und eine Tätigkeit als Arbeitnehmer aus- 
iiben wollen, die erforderlichen Genehmigungen erteilen, 
soweit nicht Gründe der öffentlichen Otdnung, Sicher¬ 
heit \Olksgesundheit und Sittlichkeit entgegenslehen 

Ich wate Ihnen dankbar, wenn Sie mir Ihr Einvei- 
standnis mit Vorstehendem bestätigen werden." 

Ich beehre mich, Ihnen mein Einverständnis mit 
Vorstehendem mitzuteilen. 

Genehmigen Sie, Exzellenz, den Ausdruck meiner 
ausgezeichnetsten Hochachtung 

Dr. Sartorius 


Seiner Exzellenz 
Herrn David Dacko 

Präsident der Zentralafrikanischen Republik 
B a n q u i 


L Ambdssddeui 
de la 

Republique fedeiale d Allemagite 

Bangui It T\ aoüt l'igt 


Excelleiu e, 

J ai 1 honneui daccusei leteplion de \<Oe leltie de le 
jour, recligee coninic suit: 

Me referant au Tratte sigue ce jout entie la Repu- 
blique föderale d'Alleiuagne et la Republique Centrafn- 
caine relalif ä 1'encouragement et a la protection mu 
tuelle des investissements de capitaux j'ai 1 'honneu: 
de vou.s taire savoir ce qtii suit. 

Entendanl faciliter les Operation* et encouiager le 
deveioppement des investissements de capitaux effc-e- 
lues pai des ressortissants ou des societes allemands, la 
Republique C'entiafricaine accordera aux ressortissant - 
allemands qui, en connexion avec des investissements 
de capitaux effectues par des ressortissants ou des so¬ 
cietes allemands dans la Republique Centrafi icaine, de- 
sireraient entrer, sejourncv et exercer une aciivite dt 
salarie dans la Republique Centrafi icaine les autorisa- 
tions necessaires, a moins que des raisons d'ordre, de 
securite et de sante publics ou de moralite ne s \ opp<>- 
sent. 

Je vous serais reconuaissant de bien vouloit me (im- 
firmei votre aceord sur ce qui precede 

J ai 1 honneui de vous confirmet mon ar cord sui ce (|U. 
precede 

Veuillez agreer, Excellence, 1 expressiun de ma plus 
haute consideration. 

Dr. Sartorius 


Son Excellence David Dacko 

President de la Republique Centlalncaine 

Bangui 
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Zweite Verordnung 
zur Übertragung von Befugnissen 
auf dem Gebiet des gewerblichen Binnenschiffsverkehrs 

Vom 9. Mai 1967 


■Xul Giund des ^ 3 Abs. I des Gesetzes über den 
'»'werblichen Bmnenschitlsverkehr vom 1. Oktober 
1953 iBundesgesetzbl. I S. 1953), geändert durch die 
'Gesetze \ om 1. August. 1961 (Bundosgesetzbl. 1 
S. ll.j.3, llh'jt, wird verordnet: 

§ 1 

Die Wasser- und Schiftahrtsdirektion Duisburg 
wird ermächtigt unter den Voraussetzungen des 
& 3 Abs. I Satz 1 in Verbindung mit § 4 Nr. 2 des 
Gesetzes über den gewerblichen Binnenschiflsver- 
kehr die Verteilung von Frachtgut, das ganz oder 
streckenweise aut den Bundeswasserstraßen ihres 
Bezirkes sowie der Bezirke der Wasser- und Schiff¬ 
fahrtsdirektionen Münster, Mainz, Freiburg, Würz¬ 
burg und Stuttgart befördert werden soll, durch 
Rechtsveiordnung zu regeln. 


Bonn, den 9. Mai 1967 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten l.'bei- 
leilungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 44 des Gesetzes 
über den gewerblichen Binnensdiilfsvorkehr auch 
im Land Berlin. 

§ 3 

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach der Ver¬ 
kündung in Kraft und tritt mit Ablaut des 31 Mai 
1969 außer Krall, 

(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt 
die Verordnung zur Übertragung von Befugnissen 
aut dem Gebiet des gewerblichen Binnenschiffs¬ 
verkehrs vom 25. Februar 1959 (Bundesgesot/.hl. 11 
S. 1 73) außer Kraft. 


D e r ß u n d e s min i s t e i t ü r Verkehr 
In Vertretung 
Wi 11 rock 
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Einhundertundvierte Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollkontingent für Schappeseidengarne — 1966) 

Vom 10. Mai 1967 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Steueränderungsgesetz 1967 vom 
29. Marz 1967 (Bundesgesetzbl. I S. 385), verordnet 
die Bundesregierung, nachdem dem Bundesrat Ge¬ 
legenheit zur Stellungnahme gegeben worden ist, 
mil Zustimmung des Bundestages: 

§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 
II S. 1605) in der am 1. November 1966 geltenden 
Fassung wird mit Wirkung von diesem Tage an wie 
folgt geändert: 

Bonn, den 10. Mai 1967 


Im Anhang II (Zollkontingente) wird in der Num¬ 
mer 54 in der Spalte 2 (Warenbezeichnung) die 
Kontingents-Menge „55 1" ersetzt durch ,63,5 t' 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Ubei- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S, 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrei Vei- 
kündung in Kraft. 


F ii r d e n ßundesk a n z I e r 
Dei B u n d e s nr i n i s I e r d e s Innci n 
L ü c k e 


Dei B u n d e s in i n i s t e r der Finanzen 
Strauß 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Abkommens 
über die Zolleileichterungen im Touristenverkehr, des Zusatzprotokolls hierzu 
betreffend die Einfuhr von Werbeschriften und Werbematerial für den Fremdenverkehr 
und des Zollabkommens über die vorübergehende Einfuhr privater Straßenfahrzeuge 

Vom 19. April 1967 


I 

Abkommen vom 4. Juni 1954 

über die Zollerleichterungen im Touristenverkehr 
(Bundesgesetzbl. 1956 II S. 1886, 1888) 

Folgende Staaten, aut deren Gebiet die \nwen- 
dung des Abkommens durch Erklärung des Ver¬ 
einigten Königreichs erstreckt worden war, haben 
gogemibei dem Gcncrolsekrelui der Vereinten Na¬ 
tionen erklärt, daß sie sah an das Abkommen 
gebunden beiruchlen• 

Malta am i. lanuai I960 

M<dta hat außerdem am 28, Februar 1966 er¬ 
klärt, daß es die vom Vereinigten Königreich 
erklärten Vorbehalte nicht auliccht erhält 

Trinidad und Tobago am II. April 1966 

Singapm am 22. November 1966 

II. 

Zusatzprotokoll vom 4. Juni 1954 
zum Abkommen über die Zollerleichterungen 
im Touristenverkehr 

betreffend die Einfuhr von Werbeschriften 
und Werbematerial für den Fremdenverkehr 
(Bundesgesetzbl. 1956 II S. 1886, 1918) 

Folgende' Staaten, auf deren Gebiet die Anwen¬ 
dung des AI>kommens durch Erklärung dos Ver¬ 
einigten Königreichs ei streckt worden war, haben 


Bi um, den 19. April 1967 


geqenubei dem Generalsekretär der Vereinten 
Nationen erklärt, daß sie sich an das Zusal/- 
prnlokoH gebunden betrachten: 

riinidad und Tobago am II Apjil 1966 

Sinqnpiii am 22. November 1966. 

III. 

Zollabkommen vom 4. Juni 1954 
i über die vorübergehende Einfuhr 

privater Straßenfahrzeuge 
(Bundesgesetzbl. 1956 II S. 1886, 1948) 

I olgende Staaten, auf deren Gebiet die Anwen¬ 
dung des Abkommens durch Erklärung des Ver¬ 
einigten Königreichs erstreckt worden war, haben 
I gegenüber dem Generalsekretär der Vereinten Na¬ 
tionen erklärt, daß sie sich an das \bkommon ge¬ 
bunden hetinchton: 

I Malta am 3, Januar 1966 

Malta hat außerdem am 28. Februar 1961) ei- 
klarl. daß es die vom Vereinigten Königieich 
erklärten Vorbehalte nicht aufrecht erhält 

Fiimclnd und Tobago am 11 April 1966 

Singapur am 15. August 1966. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachungen vom 7.März 1960 (Bundesgesetz¬ 
blatt II S. 15111 und 23. März 1966 (Bundesgesetz¬ 
blatt 1t S. 2151 


I) (> r B u n d o s m i n i s I c i des A u s vv ä i I i g e n 
In Verlrelung 
Schulz 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Abkommens 
über die Vorrechte und Befreiungen 
der Sonderorganisationen der Vereinten Nationen 

Vom 27. April 1967 

Das am 21. November 1947 von dei Generalversammlung der Verein¬ 
ten Nationen angenommene Abkommen über die Vorrechte und Be¬ 
freiungen der Sonderorganisationen (Bundesgesetzbl. 1954 II S. 639) ist 
nach seinem Artikel XI § 41 füi 

die Tschechoslowakei am 29. Dezember 1966 

unter Anwendung aid ILO, 1CAO, 

UNESCO, WHO, UPU, ITU, WMO. IMC'O 

in Kraft getreten. 

Die Tschechoslowakei hat bei 1 Imlei legung dei Beih iltsui künde lol¬ 
gendos erklärt: 

(L brisel/imyl 
Du 1 scIh-cIiosIou ahische Sozi a I i st i - 
sdu-' Republik bellachtel sich nicht als 
gebunden durch die Bestimmungen dei 
H 24 und .32 des Abkommens, nach 
denen dei Intel mit ionale Geridilsliol 
m Stichigkeiten ubci die Auslegung 
adei Anwendung des Abkommens die 
obligatorische Gerichtsbarkeit besitzt; 
hinsichtlich der Zuständigkeit des Inter¬ 
nationalen Gerichtshofs für derartige 
Streitigkeiten vertritt die Tschechoslo¬ 
wakische Sozialistische Republik den 
Standpunkt, da6 liii die Verweisung 
einer Streitigkeit an den Internationa¬ 
len Gerichtshof zwecks Beilegung in 
jedem einzelne» Lall die Zustimmung 
allen Streilparleion eingeholt werden 
nullt. Dieser Vorbehalt gilt auch lui 
die Bestimmung des § .32, nach der die 
beteiligten Parteien das Gutachten des 
Internationalen Gerichtshots als bin¬ 
dend ati'uc-ikenm-n haben 

Wegen dei Abkürzungen lut die Sonden Organisationen wird aut che 
Bekanntmachung vom 16 April t l t(SG iBimdesgeselzbl II S 288) ver¬ 
wiesen 

Diese Bekanntmachung ergeht tin \nsihlult an die Bekanntmachung 
vom 20 Marz 1967 (ßimdesgoscd/hl II S 1206). 

Bonn, den 27. April 1967 

Der B n n <1 e s m t n i s I e i des \ n s w a i t i g e n 
Tn Verholung 
Schulz 


The Czechusluvah Sociahsl Republu 
doos not ctmsider ilsell bound by Ute 
provisiuns ol sections 24 and 32 ol die 
Convention, undei which Ihe Intel 
national Court ot Justice has compul 
son jurisdiction in clisputcs urising 
out ot Ihe Interpretation or application 
cd Ihe Convention; concerning die 
lompetence o( die International Cour 1 
ol Justice in such disputes, Ihe Cz.echo 
slovak Socialist Rrpublic takes Ihe 
Position that for any chspute lo bi 
relerred to Ihe International Court ol 
Justice for settlemenl, the agreement 
ol all Parties involved in Ihe dispule 
must be obtained in each individual 
case. This resei valion also applies to 
the Provision ot section 32 reguiring 
Ihe Parties (oiuornecl to accept llu 
advisorv opinion ol the Inlema6ont,l 
foult ol Jdslic i as dei isi ve 
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Bekanntmachung 

zur Nizzaer Fassung des Madrider Abkommens 
über die internationale Registrierung von Fabrik- oder Handelsmarken 

Vom 28. April 1967 

Die in Artikel 3'"' des Madildei Abkommens \ < >m 
! 4. April 1891 über tlie internationale Registrierung 
von Fubiik- oder Handelsmarken in der in Nizza 
am 15. .Juni 1957 beschlossenen Fassung (Bundes- 
gesetzbl. 19t»2 II S 1251 vorgesehene Erklärung ist 
abgegeben worden von 

Rumänien mit Wirkung vom 10. Juni 1967 

Italien mit \\ n kling \ om 14. Inni 1967. 

Die von dei Tschechoslowakei gemäß Artikel 3 1 ' 
des Abkommens abgegebene Erklärung (Bundosge- 
setz.bl. 1967 II S. 686) ist mit Wirkung vom 28. No¬ 
vember 1966 widerndem worden 

Die von der Vereinigten Arabischen Republik ge¬ 
mäß Artikel 3 I,S des Abkommens abgegebene Er¬ 
klärung (Bundesgesel/bl, 1967 11 S. 686) isl nullt am 
15. Dezember 1966, sondern erst am t.Marz. 1967 
wirksam geworden. 

Diese Bekanntmachung ciyohl im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 10 Marz 1967 (Bundesgesetz¬ 
blatt II S. 1195). 


Bonn, den 28. April 1967 


D er B u n d e s m i n i s t e r d es A u s w ä r t i g e n 
In Vertretung 
Schütz 
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Biin<li'S(|i'‘M‘!/l>!,th 1.i1 11 <)rinfi 1907, feil li 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich der Pariser Verbandsübereinkunft 
zum Schutz des gewerblichen Eigentums 
in der am 31. Oktober 1958 in Lissabon beschlossenen Fassung 

Vom 3. Mai 1967 

Die Pariser Verbandsübereinkuntl zum Schutz, dos 
gewerblichen Eigentums vom 20. März 1883 in dei 
am 31. Oktober 1958 in Lissabon beschlossenen Fas¬ 
sung (Bundesgeselzbl. 1961 II S. 273) isl nach ihrem 
Artikel Ib Abs. 3 tiii 

Uiuguav am 18. Marz 1907 und lui 

Ungarn am 23. Mar/ 1907 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergebt im Anschiub an die 
Bekanntmachung vom 14. März 1907 (Bundesgesetz¬ 
blatt 1! S. 1317!.' 


Bonn, den 3. Mai 1907 


Del B u nd es nt i n i s I e i des Auswaiiigen 
In Verlrelung 
L a h r 
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